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Koefchs Besuch bei Poinearv.
Ein 5Zös!ichkeitsbesuch .

Würdigung der deulsch -srauzösischeu Beziehungen .
w . Berlin , 18. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

' kitung .) Der deutsche Botschafter in Paris Herr von Hoefch stattete
Donnerstag vormittag dem französische Ministerpräsidenten

Lineare einen Besuch ab , der etwa eineinehalbe Stunde dauerte .
Hierbei handelt es sich also lediglich um einen Höflichkeitsbesuch , bei

allerdings auch der gegenwärtige Stand der deutsch- französischen
Beziehungen kurz erörtert wurde . Es dürfte aber falsch sein , anzu -" ehmen , daß Herr von Hoesch mit Poincarö über die Frage der B e r -
Minderung der Rheinarmee sich unterhalten oder irgend^ lche deutschen Wünsche in dieser Richtung vorgebracht hat . Wenn" an sich über ein wichtiges politisches Ereignis der letzten Tage ein -
Sehend unterhalten hat , dann war das sicherlich der deutsch -
französische Handelsvertrag , der eben erst fertiggestellt
worden ist. 1

. Das Ringen zwischen der englischen und der französischen Re -
Llening über die Verminderung der Rheinlandtruppen geht nach wie

0r weiter . In der englischen Presse beschäftigt man sich jetzt etwas
^ gehender mit den Forderungen und Wünschen der Londoner Re -
Gerung , gibt aber zwischen den Zeilen zu verstehen , daß wohl doch

e ' ne große Hoffnung besteht , in Paris eine Truppenverminderung zu
Dre chen , wie sie von Seiten der englischen Regierung vorgeschlagen

orden ist. Nicht uninteressant ist die Feststellung des „Daily
"^ hronicle "

, daß heute noch immer 70 000 Mann am Rhein> chen, darunter 55 000 Franzosen . Das sind etwa die Zahlen , die
uch von deutscher amtlicher Seite dauernd genannt werden . Für die
Isländer ist es natürlich untragbar , ihre im Rheinland stehenden
ruppen erheblich zu reduzieren , während die Franzosen nur etliche^usend Mann fortnehmen wollen .

^
Die Entscheidung über die ganze Truppenfrage wird aller

,
° rausficht nach in der Freitagssitzung des Pariser Kabinetts fallen ,

^ lern man zu einem Beschluß kommt . Es ist anzunehmen , daß die

^^ nvorter einer Truppenreduzierung die bis zur Genfer Tagung* Zur Verfügung stehenden vierzehn Tage benutzen werden , um
icillt

^ Minderung zu erreichen , die einigermaßen ins Gewicht
und mit der man auch in Genf in die Erscheinung treten kann .

Immer noch die Rede Kardorffs .
«> ^ -H. Paris , 18 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
^ Laufe der heutigen Unterredung des deutschen Botschafters
m i

n von Hoesch mit dem französischen Ministerpräsidenten Herrn
. o' ncarS wurde auch der gegenwärtige Stand der deutsch-französi -

N Beziehungen im allgemeinen erörtert , wobei der gestern er-
^ « te Abschluß eines deutsch -französischen Handelsvertrages in seiner
Lautung einer besonderen Würdigung unterzogen wurde . Aus der
«Iii? t 6 Unterhaltung des Botschafters mit Poincare kann man
ij ®cn steigenden Einfluß des Ministerpräsidenten auf die Leitung

französischen Außenpolitik schließen,
zu gleichzeitig werden in der französischen Presse die Kommentare
«ll^ Abschluß des Wirtschaftsabkommens in Verbindung mit der
^cut en politischen Lage fortgesetzt . Der „Temps " unterstreicht
ejnil . ^ nz besonders , daß die allgemeine Meinung in Deutschland ,
dxz Ä, '?ßlich der rechtsstehenden Blätter , von der UnteHeichnung

^ ^Wirtschaftsabkommens befriedigt sei und erwähnt , daß in der
. glichen Rundschau "

, dem Blatt Stresemanns , ausgeführt wurde ,
stz?,^ voraussichtlich der Vertrag , falls keine ungewöhnlichen Um -

eintreten sollten , auch nach dem Frühjahr 1928 verlängert
3ufol^n ? " rde . Das abgeschlossene Abkommen bildet dem „Temps "
toi !* einc solide Basis für die Entspannung der politischen Lage
8ciarnt n

..^ iden Ländern . Natürlich verfehlt das Blatt , wie die
Lez übrige Rechtspresse , nicht , von neuem aus der letzten Rede
biet e » rn von Kardorff Kapital zu schlagen und zu behaupten , daß
^ ein , aui^ die anfangs günstige Stimmung der öffentlichen

Englands zu Gunsten einer Truppenherabsetzung in den
vxjj

"»anden beeinträchtigt hätte . Der „Temps " geht sogar so
k>e . Zu behaupten , daß , wenn eine Herabsetzung erfolgen würde ,
Clhs ^ ^? ^ wegs die anfangs vorgesehene Höhe erreichen werde . Die
Pvlitiil ^ rung des „Temps " in seinen Betrachtungen über die
' in«» af .8e kieht dahin , daß der abgeschlossene Wirtschaftsvertrag
^ ijg^

-«°weis dafür liefere , daß eine Verständigung beider Länder

lin , v &
r Sonderberichterstatter des „ Intransigeant " meldet aus Ber -

Mi - « man in Deutschland auf die bitteren Kommentare der fran -
»eutfßp

-Pwsse zu der Rede des Abgeordneten Kardorff anläßlich der
5>vll^ ^ Berfassungsfeier nicht gefaßt gewesen sei . Die Deutschen

et« .
" iS * darauf vernichten , unablässig die Sprache auf das Pro -

ZU r « chuld am Kriege zu bringen , ohne sich davon Rechenschaft
Kit >>i ° ^ die dauernde Aufrührung dieser Frage , die angeblich
m , Deiitt » Gliche Meinung der Welt ein für alle Mal geregelt
Jet - k einen materiellen und moralischen Schaden zufüge ,wieder gut zu machen sei . Als die Regierungsparteien

nete « von Kardorff von der Deutschen Volkspartei mit
['e geoln sür die republikanische Verfassung beauftragten , hätten
Mt enhn ~ f • ' ^n damit gleichzeitig zu zwingen , mit der Vergangen -
i°nljch gültig Zu brechen , ohne zu bedenken , daß Kardorff , ein per -
8% n s . /^ ' nd Stresemanns , sich sicherlich die Gelegenheit nicht ent -
ir verkei - würde , um dem deutschen Außenminister einen Hieb
f ^ nonlirt .^ " gesichts der Schwierigkeiten , denen die deutsche

ocri >eit einiger Zeit gegenübersteht , hätte die Reichsregie -
->-? > ^ 7 .auf die Rede Kardorffs verzichtet , den der Korrespondent

Wtfi !5 Set Stresemanns im Falle einer Krise , die immerhin
2ßas >f-nn auch nicht gerade sehr wahrscheinlich sei , bezeichnet.

B' ttiibt w 1 Siagc der Räumung der Rheinlande anbelangt , so
^ rsichern ,? ^respondent nach Information an zuständiger Stelle

im- r -u
' ° nnen , daß in Genf im nächsten Monat dieses Problem

Sprache gebracht werden .

F
Von Keller bei Vandervelde .

18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
w ! m ' r^ gemeldet , daß der belgische Außenminister Vander -

?on ^ morgen eine Unterredung mit dem deutschen Gesandten
& et di» V a^ e ' die sich aus den Bericht der Reichstagskommission

Verletzungen des Völkerrechts während des Weltkriegs

Vorteile für die Tschechoslowakei .
Prag , 13. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Das

Parteiorgan des Ministerpräsidenten , der „ Vezer "
, bemerkt zu der

Unterzeichnung des deutsch - sranzösischen Handelsvertrages , der Ab-
schluß dieses Vertrages werde auch aus den tschechischen Außen -
Handel von Einfluß sein . Dadurch , daß im Vertrag zwischen der
Tschechoslowakei und Deutschland die Klausel betreffend die Meist -
begünstigung existiert , fallen der Tschechoslowakei automatisch alle
Begünstigungen zu , welche Deutschland bewilligt . In Frankreich
besitzt die Tschechoslowakei keinen Vertrag über die Meistbegünsti -
gung , und da wird nun diese Begünstigung nur für solche tschecho-
slowakische Waren gelten , die in dem Vertrag der Tschechoslowakei
und Frankreich ausdvüÄlich angeführt sind -

Loucheur über die Schuldenabkommen.
F .H . Paris , IB. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Anzahl amerikanischer Universitätspersönlichkeiten , die sich
gegenwärtig in Frankreich aufhalten , wohnten einem Vortrag
Loucheurs über die gegenwärtige Wirtschaftslage Frankreichs bei .
jjoucheur versuchte seinen amorttani ĉhen Zuhörern auseinander -
zusetzen, daß die Schuldenabkommen von London und Washington
unbedingt abgeändert werden müßten , falls eine Ratifikation von
Seiten Frankreichs ermöglicht werden sollte .

Spaniens Wirtschaftslage.
-F.H. Paris , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

General Primo de Rivera gab in Santander neue Erklärungen
über die voraussichtliche Zusammensetzung der spanischen National -
Versammlung ab , ohne jedoch ein genaues Datum für den Zusam -
mentritt bekanntzugeben . Das spanische Regierungspräsidium vor -
öffentlicht eine längere Bekanntmachung über die Wirtschaftslage
des Landes , aus der hervorgeht , daß im ersten Halbjahr 1927 die
Einnahmen des Staates die Ausgaben nicht unerheblich übersteigen
und daß die Bank von Spanien eine beträchtliche Devisenrücklage
besitze . Die Regierung wird , wie die Veröffentlichung besagt , weiter¬
hin den Devisenmarkt sehr aufmerksam verfolgen und die Politik
der Rückführung der spanischen Währung auf den Goldstandart fort -
setzen.

Der englisch-chinesische
Zwischenfall.

Englische Sankiionsmatznahmen .
TU . Peking , 18. Aug . Die Weigerung der Nankinger Behörden ,das auf chinesischem Gebiet notgelandete englische Flugzeug wieder

herauszugeben , droht einen äußerst ernsten politischen Zwischenfall
herbeizuführen . Der englische Botschafter Lampson hat sofort seinen
Urlaub abgebrochen und ist nach Peking zurückgekehrt . Viel zur Ver -
schärfung dieses Konfliktes trägt die Tatsache bei . daß der Ober -
kommandeur der englischen Truppen , Sir Dunean , auf den ableh -
nenden Bescheid der Nanking -Behörden hin die Besetzung der stra -
tegisch wichtigen Eisenbahnlinie Schanghai —Hangtschau angeordnet
hat .

Dieses Vorgehen , das ohne vorherige Fühlungnahme mit den
frem den diplonmtifchen Vertretern erfolgt ist, bedeutet eine Ver «
fchärfung der Lage am Vangtfe - In Schanghai ist im
Zusammenhang mit den englischen Sanktionen di« Agitation
gegen die Fremden wieder ausgeflammt . Ebenso hat die
kommunistische Propaganda wieder begonnen .

Die Schantung -Armee hat auf ihrem Vormarsch nach Süden
den Uaugtse in breiter Front erreicht . Der Ministerpräsident der
Peking -Regierung hat der Presse mitgeteilt , daß die Schändung -
Truppen Anweisung erhalten haben , den Dangtse nicht zu Wer -
schreiten , sondern Feng in Richtung Honan anzugreifen .

' Es er¬
scheint jedoch zweiselhast , ob Tschangtschuntfchang sich diesem Be -
fehl fügt , besonders da die Einnahme von Schanghai ein begehrtes
Kriegsziel darstellt .

Eine Erklärung der Aankingregiernng .
T .U . London , 18 . Aug . Der Außenminister der Nankingregie -

rung Wu veröffentlicht heute eine Erklärung , in der er die Ab -
schneidung der Eisenbahnlinie durch britische Truppen als einen
kriegerischen Akt und eine Herausforderung bezeichnet . Die eng .
lischen Zeitungskorrespondenten in Schanghai bedauern , daß bis
jetzt noch keine amtliche britische Erklärung über den Konflikt mit
den chinesischen Behörden abgegeben worden ist.

Die Besatzuugssrage.
Die Gegensätze in Frankreich.

Generaislab und Besaynngsoerringernng .
T .U . Paris , 18. Aug . An französischer Stelle hüllt man sich

über den Inhalt und den Tenor der vor vier Tagen nach London
abgesandten französischen Note in Stillschweigen . Die Abendpresse
spricht nur davon , daß die von der französischen Regierung ins
Auge gefaßte Truppenverminderung sich stark unter derf von Eng¬
land vorgesehenen Ziffern halten wird , sucht aber den Glauben zu
erwecken, als ob die öffentliche Meinung Englands sich in den letz -
ten Tagen der französischen These stark genähert hätte . Ein par -
lamentarischen Kreisen nahestehendes Abendblatt glaubt zu wissen ,
daß man sich in Genf im kleinen Komitee zwar mit der Frage der
Verringerung der Besatzungstruppen , nicht aber mit derjenigen der
Rheinland -Räumung befassen werde . Letztere soll nach Jnsor -
mationen zuständiger Kreise erst im Laufe des nächsten Sommers
und insbesondere erst nach den Kamnierneuwahlen in Angriff ge-
nommen werden .

Wie die TU . von nicht offizieller französischer Seite erfahrt ,
soll die französische Regierung geneigt fein , einer Truppeiwermin -
derung von 4000 Mann Mzustimmen , was etwa einem Zehntel
aller alliierten Besatzungstruppen entspreche . In französischen diplo¬
matischen Kreisen wäre man entgegenkommender gewesen , sei aber
aus den Widerstand des Generalstabes und , wie weiterhin behaup -
tet wird , besonders auf den Poineares gestoßen . In gewissen Par -
lamentavilschen Kreisen soll man der Meinung sein , daß eine Ver -
Minderung um 4000 Mann weder England noch Deutschland noch
die Mehrheit der Franzosen befriedige . Auf der anderen Seite gibt
es jedoch wieder Unzufriedene , die von einer Truppenverminderung
überhaupt nichts wissen wollen , sondern im Gegenteil sich für eine
Verstärkung des französischen Besatzungskorps einsetzen . Wortführer
der Linksparteien sind dagegen bestrebt , an die Stelle der militari -
schein Besetzung politische Abmachungen mit Deutschland zu setzen.
Im allgemeinen nehmen aber die politischen Kreise noch keine öe- .
stimmte Haltung zu dieser Frage ein , wenn auch hier anerkannt |

wird , daß 40 000 Mann Besatzungstruppen nicht hinreichen würden ,
um einen wirklichen Angriff der Reichswehr — mit dem man , so
lächerlich das erscheinen mag , immerhin rechnen zu müssen glaubt
— Stand zu halten . Da man in einem solchen Fall ohnehin die
Reserven einberufen müsse , komme es auf 10 000 Mann mehr oder
weniger nicht an , fodaß man Deutschland gegenüber größeres Ent -
gegenkommen beweisen könne .

Auf jeden Fall hat sich d e französische Regierung bisher noch
in keiner Weise festgelegt und die Verhandlungen mit London gehen

weiter . Es wird hier sogar angenommen , daß unter der Hand Ver -
Handlungen zwischen Paris und Berlin gepflogen werden . Von an -
derer Seite « fährt d e „T .-U .

"
, daß der französische Ecneralstab auf

Befragen der Pariser Regierung die Ansicht ausgesprochen habe , daß
der englische Vorschlag , der mit einer Verringerung von etwa 12 000
Mann französischer Besatzungstruppen rechnete , zu weitgehend fei.
Andererseits sei dann der Vorschlag gemacht worden , für den Augen -
blick ejne Verringerung von 5000 Mann vorzunehmen und den
alliierten Regierungen die Möglichkeit zu belassen , späterhin zu einer
neuen Herabsetzung zu schreiten . In seiner Antwort an die englische
Regierung habe der Quai d'Orsay Vorbehalte über die Zahl der
Truppenverminderung gemacht , nichtsdestoweniger aber keine Ziffer
angegeben , der er zuzustimmen bereit wäre . Man rechnet damit ,
daß die endgültige Zahl im Laufe der Genfer Ratstagung in direkten
Verhandlungen festgesetzt werde , halbe es aber jetzt schon für sicher,
daß diese Ziffer über die von dem französischen Ecneralstab genannte
Zahl von 5000 Mann hinausgehen werde .

Die franzofifch -englijchen Verhandlungen .
v.D. London , 18 . August . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

crstatters .) Der offizielle englische Rundfunk teilt heute abend mit ,
daß die Verhandlungen zwischen der französischen und der englischen
Regierung wegen Verringerung der Besatzungstruppen noch nicht
beendigt feien , sondern fortge ^>tzt würden . Es handelt sich , so heißt
es in der Erklärung weiter , darum , den besten Weg ausfindig zu
machen , wie das seinerzeit von der Botschafterkonferenz Deutsch -
land gegebene Versprechen erfüllt werden könne .

Granalenexplosion beim Spiel.
= Prag , 18 .August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Nähe des Schießplatzes Rohrbach fanden vier Knaben eine
scharfe Granate . Die Knaben spielten mit dom Geschoß, indem sie
es aus einen Baumstumpf stellten und mit Steinen danach warfen .
Plötzlich explodierte die Granate . Zwei Knaben wurden in Stücke
zerrissen , die zwei anderen schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Die Waldbrände an der Rioiera.
* Berlin , 16 . Aug . (Funkspruch .) lieber die großen Wald¬

brände an der Riviera werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Nach oberflächlichen Schätzungen sind jetzt etwa 8000 Hektar Wald
den Flammen zum Opser gefallen . Fünf Bewohner des Ortes
Tanneron werden vermißt . Ein neuer Brandherd hat sich in den
Cheiron - Bergen , etwa 15 Kilometer von Grosse , gebildet . Mehrere
Hektar sind dort vernichtet worden . Auch in der Gegend von Saint
Cuban an dey West .bhängen der Cheiron -Berge werden mehrere
Waldbrände gemeldet 600 Soldaten , die zurzeit an Manövern in
der Nähe von Ztizza teilnehmen , sind sofort an die hauptsächlichsten
Brandstellen entsandt worden . Neue Brände werden auch im
Walde von Roquebrun bei Frejus , serner nördlich von Hyeres ge -
meldet . Alle verfügbaren Truppen aus Toulon und Hyeres sind
an die bedrohten Wälder entsandt worden . Noch größer scheint

das Unglück auf der Insel Korsika zu sein . Man schätzt den bisher
angerichteten Schaden auf etwa zehn Millionen Franken .

Ein Packwagen entgleist.
Karlsruhe ^ 18 . Aug . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt

mit : Am Mittwoch abend 7 Uhr entgleiste auf Station Grenzach
beim Manöver eines Güterzuges ein Packwagen mit einem Räder -
paar . Der Unfall war in zwei Stunden behoben . Zugführer und
Schaffner wurden leicht verletzt .

Ein Elfjähriger oerleidigl seine Muller mil dem '
Revolver .

— Saarbrücken , 18 . August . Die „Saarbrücker Ztg ." berichtet
aus Besseringeu : Gestern kam es zwischen der Ehefrau eines
Bergmannes und einem Arbeiter zu einem Würtwechfel , in dessen
Verlaus der Arbeiter gegen die Frau tätlich wurde . Als der elf -
jährige Sohn seine Mutter bedroht sah , gab er auf den Angreifer
einen Schuß ab , an dessen Folgen dieser starb .

Geilül SchwaigwaU eingeäschert .
T .U . München , 18 . Aug . Das staatliche Gestüt Schwaigwallbei Wolsratshausen ist bei einem Brande vollständig eingeäschertworden . Das Vieh , insbesondere die 30 wertvollen Zuchthengstetonnten gerettet werden .
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Deutschland und Litauen.
m. Berlin , 18 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung ) . Der deutsche Gesandt« in Kowno Morath wird am
Freitag in Berlin eintreffen und dem Auswärtigen Amt über den
gegenwärtigen Stand der deutsch - litauischen VerHand -
lungen Bericht erstatten . Es wird , wie bekannt ist, seit geraumerZeit von Seiten der Reichsregierung immer wieder darauf gedrängt ,die von Woldemaras eingegangenen Verpflichtungen endlich einqu -
lösen . Litauen hat sich bis jetzt nur bereit gefunden , die Wahlen
zum memelländischen Landtag auszuschreiben , hat aber nichts getan ,um den Kriegszustand im Memelgebiet zu beseitigen . In letzterZeit hat sich die Kownoer Regierung noch ein « Reihe von
Uebergriffen zuschulden kommen lassen , die ebenfalls der Er -
ledigung harren .

Einen energischen Protest wird nach der Rückkehr des Gesandten
unzweifelhaft ein Artikel des offiziösen Kownoer „Lietuwo " aus -
lösen , in dem das genannt « Blatt den deutschen GeneralkonsulMudra aus das heftigste angreift und die Behauptung aufstellt ,das Generalkonsulat trage die Schuld an den Reibereien zwischendem Memelgebiet und Litauen . Es bedarf wohl keiner besonderenFeststellung , das, «s nicht Herr von Mudra gewesen ist , der dieSchuld an der Verschlechterung des memelländifch -litauischen Ver -
Haltnisses trägt , sondern die Kownoer Regierung , die ununterbrochendie Memelkonvention verletzte und einen Rechtsdruch nach dem an¬deren beging .

Der Prozeß gegen die
ungetreuen Lotteriebeamten.'

m . Berlin , 18. Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Versahren gegen die beiden ungetreuen Lotteriebe -amten Sch lein stein und Böhm ist so beschleunigt worden ,daß schon in vierzehn Tagen mit dem Prozeß gegen ste zu rechnenist . Die beiden haben die DeAkte , deren sie angeklagt sind , in der
Untersuchung zugegeben . Das Täuschungsmanöver war danach rechteinfach für sie . Sie haben , was ihnen leicht war , bestimmte Losean « inen bestimmten Kollskteur zum Verkauf gegeben , haben danndie Losnummern , mit denen sie die Fälschungen vornehmen woll »ten , durch ihre Frauen kaufen lassen und haben schließlich durch
betrügerisches Hamd -in -Handarbeiten beim Kehnngsnkt durch Ver ->
tauschen der echten Lose mit ihren Nachahmungen sich in den Besitzder 100 000 und 25 000 Mark gesetzt. Da hiermit der Datbestand ge -
klärt worden ist, sind zu den Gerichtsverhandlungen auch nur drei
Zeugen geladen .

Rohbach enthaftet.
DU - Schwerin , 13. Aug . Wi « wir zuverlässig erfahren , hat die

Strafkammer Schwerin heute vormittag beschlossen, den Oberleut -
nant Roßbach , der bekanntlich wegen Erschießung von mehreren
linksgerichteten Personen während deS Kapp -Putsches in Stuer bei
Plau in Mecklenburg verhastet wurde , wieder ans freien Fuß zusetzen. Der Grund für diesen Beschluß war ungenügender Tatver -
dacht , sowie das NichtVorliegen eines Fluchtverdachtes . Me Er -
Wittlungen werden trotz der Haftentlassung Roßbachs fortgeführt .

Die Finanzierung des Ozeanflugs Könneckes.
TU . Köln , 18. August . Die Meldung eines Berliner Mittags -

lblattes über eine Finanzierung des Ozeanfluges Könneckes durchdie Stadtverwaltung Köln und das Ausstellungsamt der Press « läuftden Tatsache ^ voraus . Es haben bereits vor Wochen Besprechungenüber eine finanzielle Beteiligung dieser Stellen stattgefunden , dieaber zu keinem Ergebnis geführt haben . Gestern und heute wurden
nun die Verhandlungen wieder aufgenommen . Sie dauern zurzeitnoch an . Es kann sich aber in jedem Falle nur um eine finanzielle
Beteiligung , also um einen Zuschuß handeln , nicht pm «ine Finan¬
zierung . Zur finanziellen Beteiligung von seiten der Stadt Köln
ist jedoch die Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung not -
wendig .

Begrüßungsschreiben für Amerika.
' Im. Köln , 18 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Tatsache , daß die von Könnecke beabsichtigte Ueberquerung des
Atlantischen Ozeans in der Richtung Ost -West von Köln aus er -
folgen soll , hat die Kölner Stadtverwaltung und die internatio -
nale Presjeausstellung oeranlaßt , den Flug Könneckes auch ihrer -
seits zu unterstützen . Der Flieger wird eine Anzahl Briefe des
Reichskommissars für die besetzten Gebiet « und des Präsidentender „Pressa " an führende Persönlichkeiten der Vereinigten Staaten ,

die an der Kölner „Pressa " interessiert sind, mit nach drüben neh -
men und dem Vorsitzenden des vorbereitenden amerikanischen Aus -
stellungsausschusses der „ Pressa " . John Elyde Oswald in Rewyork .
persönlich Grüße des Präsidiums der „Pressa " überbringen Er
soll ferner Begrüßungsschreiben der Kölner Stadtverwaltung an
die Bürgermeister v^-n Philadelphia und Rewyork überbringen .
Das Flugzeug Konneckes wird bei seiner Landung in Amerika und
bei seinen Rundflügen in den Vereinigten Staaten die Wimpel der
Stadt Köln und der „Pressa " tragen .

Wie wir zu dieser Angelegenheit weiter erfahren , handelt es
sich bei der finanziellen Sicherung des Fluges nicht nur darum , den
fehlenden Betrag sicherzustellen , der durch die Auswirkung der in -
zwischen anderweitig erfolgten Besatzung de^ „Germania " ersor -
derlich wird , sondern vor allen Dingen um die Summe , die es dem
Flieger und seinem Begleiter ermöglicht , eine ausreichende Versiche-
rung ihres Lebens bei einer Versicherungsgesellschaft einzugehen .
Sowohl die Leitung der Casparwerke wie auch andere Stellen , die
Könnecke bei seinen Vorbereitungen unterstützen , haben stets die
Auffassung vertreten , daß es eine der Voraussetzungen für das Ge-
lingen des Fluges sei , daß der Flieger und sein Begleiter den
Kopf frei haben von Sorgen um das Schicksal ihrer Angehörigen ,wenn ihnen auf ihrem kühnen Unternehmen etwas zustoßen sollte .
Wegen der unerfüllbaren Bedingungen der Versicherungsgesellschaf -
ten hing die Frage der persönlichen Sicherung der Flieger bisher
noch vollständig in der Luft . Nach dieser Richtung hin steht nun -
mehr den beiden Fliegern bei ihrem Abflug nichts mehr im Weg .

Morgen wird ein Vertreter von Lloyds in London hier ein -
treffen , um die Versicherung für Flugzeug und Besatzung abzuschlie -
ßen . Direktor Moll von den Casparwerken in Travemünde erklärte ,daß als Begleiter Könneckes nur noch zwei Funker in Me engere
Wahl kommen . Im Laufe des Nachmittags traf aus Heddernheimder neue Propeller für das Ozeanflugzeug hier ein . Er wurde sofort
eingebaut , damit morgen vormittag die letzten Probeflüge unter -
nommen werden können Vor Samstag nachmittag kann nicht mitdem Start Kimneckes gerechnet werden .

Eine Erklärung der Kamburger Wetterwarte .
Hamburg , 18. Aug . Ueber die Witterungsberichte der Hambur¬ger Seewarte anläßlich des Dessauer Ozeanfluges hat sich in der

Öffentlichkeit ebne lebhafte Diskussion entsponnen , zu der die Wet -
terwarte nunmehr Stellung nimmt . Sie weist darauf Hin , daß bis
zum Start alle aus Norddeutschland und dem deutschen Nordsoe -
küstengsbiet vorliegenden Wettermeldungen nach Dessau übermittelt
worden sind . Dabei sei auch gemeldet worden , daß ein Diefaus -
läuser nach der Nordsee hinreiche . In der zusammenfassenden Dar -
stellung des Flugwetters kurz vor dem Start sei das Wetter im
ersten Streckengebiet als durchaus schlecht bezeichnet worden , wäh¬rend auf dem Atlantik Besserungen vorhergesagt worden seien . Imübrigen wäre die Wetterverschlechterung an der deutschen Küste nurvon geringerer Tiefe gewesen und bereits auf 55 Grad Nord und3 Grad Ost Habe der Fischereikreuzer „ Ziethen " ordentliches Flug -
Wetter mit 25 bis 50 Kilometer Sicht gemeldet . In etwa einstün -
digem Fluge hätte die schlechte Wetterzone passiert werden Wimen .Gegenüber der vielfach verbreiteten Behauptung , daß die Seewartevon sich aus zum Start geraten habe , weist diese darauf hin , daß
sie zwar keine Einwendungen , aber auch keinen positiven Rat , der
zudem außerhalb ihrer Befugnisse gelegen hätte , gegeben habe . Die
Uebermittluug vo<n Wetternachrichten an die Flieger selbst sei ans
zwei Gründen unmöglich gewesen . Der Hamburger Seewarte seivon den Junkerswerken gemeldet worden , daß das Begleitflugzeug
„G 31 " mit einer F, -T .->Station ausgerüstet sein werde , um die vonder Seewarte aufzunehmenden Funksprüche an die anderen beiden
Flugzeuge zu signalisier ^ Kurz nach dem Start habe JunkerS aufAnfrage gemeldet , daß die „G 31" weder eine F ^ T -Station nocheinen Funker an Bord habe . Daraufhin habe die Seewarte um22 .50 Uhr einen Wetterbericht über die Station Norddeich funkenlassen , der aber von den Fliegern offenbar wegen navigatorischer
Ueberlastung nicht aufgenommen worden sei . Auch spätere Funk -
sprüche seien von den Fliegern nicht aufgenommen worden .

Bau englischer Flugzeuge in Kassel.
m Köln , 18. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie eine Kölner Zeitung berichtet , ist es tlen Raab - Katzenstein -

Flugzeugwerken in Kassel gelungen , mit einer englischen Flugzeug -
sabrik einen Vertrag abzuschließen , demzufolge englische Flugzeugein Kassel gebaut werden dürfen , während in London die Maschinen
(Motoren ) hergestellt werden , da dies« nach den Bestimmungen desSBeitfailler Vertrages in Deutschland nicht angefertigt werden
dürfen .

Cvolidge bei den Indianern.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ) .

J .NJ3 . Pinerdge (Süddacota ) , 18. August . Präsident Coolidge
wohnte einem von etwa 1V 000 Siuxindianern besuchten Tressen in
der malerisch gelegenen Indianerreservation von Pinerdge bei . In
vollem Schmuck und in kriegerischer Bemalung führten die Siux dem
Präsidenten ihre Tänze vor . Indianische Redner forderten die R«>
gierung auf , endlich Schritte zur Befriedigung der indianischen An¬
sprüche gegen die Regierung in Höhe von 150 Millionen Dollars zu
unternehmen . Die Ansprüche gehen auf die Wegnahme von Grund
und Boden durch die Regierung zurück.

Kein Kabinettsrücktritt Koovers.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)I .N .S. Los Angeles , 18. Aug . HandelSmmister Hoover demen -

tiert nachdrücklich die in der Press « gebrachten Mitteilungen vo«
feiner angeblichen Absicht , auS dem Kabinett auszuscheiden , uin
dann seine Kandidatur für die Präsidentschaft bekanntzugeben .

Vollsitzung der Wellkirch »Konferenz.
T .U . Lausanne , 18. August . In der heutigen Vollsitzung der

Lausaner Weltkirchentonfevenz unterbreitete Erzbischof Germnos
eine von zahlreichen Würdenträgern der orthodoxen Kirchen unter -
zeichnete Erklärung , in der den Bestrebungen der Lausanne : Konfe¬
renz die Sympathie der östlichen Kirchen ausgesprochen wird . Di«
Botschaft der Kirchen an di« Welt sei auch für die Delegierten der
östlichen Kirchen annehmbar . Als erster Schritt auf dem Weg « zur
kirchlichen Einigung wird in der Erklärung der Borschlag gemacht ,
daß zunächst die Kirchen , di« sich innerlich am nächsten stehen , in
ein inneres Verhältnis treten sollen . Der Präsident erwiderte , daß
es sich auf der ersten Konferenz nur darum handeln könne , di« Ueber «
einstimmung der einzelnen Kirchen aufzustellen . Di « weitere »
Schritte d« r Annäherung müßten der Zukunft überlassen bleiben .

In d« r Nachmittagssitzung wurde der Bericht der Unterkommis «
sion über Einheit der Christenheit in ihren Beziehungen zu den
bestehenden Kirchen behandelt . Das Dokument , das in deutsch«*
Sprach « von Eeneralsuperintendent D . Dibelius vorgelegt wurde ,
regt an , einen ökumenischen Rat der Kirche zu bilden , dem Vertreter
der Stockholmer Bewegung und des Weltbundes der Freundschafts «
arbeit der Kirche angehören sollen . Die Idee der „ einheitlichen
Kirche " dürfe die Verschiedenheit der Lehre nicht ausschließen . Auch
dürfe die Zusammenarbeit der Kirchen aus dem Misstonsfelde nicht
gestört werden .

Das Erdbeben in Usbekistan .
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)J .N.S .Samarkand , 18 . August . Die Erdstöße in der Provinz

Usbekistan dauern noch immer an . Seit gestern erfolgten zwanzig
heftige Beben , durch die hundert Häuser zerstört wurden . Inifolgeder nur spärlichen Besiedlung des Gebietes sind Menschenopfer nicht
zu beklagen . In dem Gebirge geht fortgesetzt Lava zu Tal . Die
Polizei der Republik Usbekistan ist bemüht , dem religiösen Fanatis «
mus Einhalt zu tun .

Schwere Kochwasserschäden in Sibirien.
T .U . Riga , 18. Aug . Nach Meldungen aus Moskau ist da»

Hochwasser in de? Gegend von Wladiwostok , Chabarowok »md Ni «
kolsk ständig im Wachsen begrissen . An der Eisenbahnstrecke Ch « '
barowsk —Rikolsk stehen Übe » 60 Dörfer unter Wasser .
Ueber 2000 Stück Großvieh sind umgekommen . Der Bahndamm ist
an zahlreichen Stellen unterspült und die Lichtanlagen außertrieb gesetzt, sodaß die Züge nur sehr langsam , ja stellenweise über »
Haupt nicht fahren können .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im JnseratenteU .1

Freitag , den IS. August .
Stadtgarteu : Stretchkonzert der Harmornekapelle lErwneruu «Johann Strauß ) , 8—10% Uhr .
Overctte im Kouzerthaus : Adieu Mimi , 7% Uhr .Wiener Hof - Kabarett : Gastspiel Hermann Dörseln . — Maskottchen«

Ballett .
Ezzelsior - Künftlerfvi -I« : Erstklassiges Programm und Tan, .Palaft -Vichtfviclc: Die Bräutigame der Babelte Bomerltng . — T>«»

fliegende Liebhaber . — Wochenschau .
Refideuz- Lichisviele: Ter Mann im Feuer . — Zerflossene Millionäre .

Im Auto durch den Schwarzwald .Union - Theater : Tie Geliebte . — Rette sich, wer kann . — SeidenbeinKeN-
» ammer -Vichtiviele: Um Recht und Ehre . — Die Erbin von St . Alba^
Atlantik -Lichtsviele: Das Zeichen des Zorro . — Beiprogramm .Welt - Kino : Staatsanwalt Jordan . — Beiprogramm .

Charles de Cosler,
der Dichter des „ Ulenspiegel ".

Zu seinem 10 0. Geburtstag . ?
Von

Dr. Georg Meyer .
I Eine deutsche Übersetzung des unvergänglichen „Ulenspiegel "
!ist es , eine zweifellos meisterliche , kongeniale , wenn auch gelegent -
lich angefochtene Uebertragung , der Charles de Coster , der Ratio -
naldichter des belgischen Volkes , seinen Weltruhm verdankt . Wie
zur Zeit der Romantik Shakespeares Genius im deutschen Geist
seine Wiederbelebung erfuhr , wie sein Werk damals bei uns erneut
erstand , gereinigt vom Schutt einer Tradition , die sein Bestes und
Tiefstes oerhüllte , so ward wenige Jahre vor dem Weltkrieg in
ähnlich gestimmtem Kreise auch Charles de Co st er entdeckt,dessen Hauptwerk von den Belgiern als ihre nationale Bibel " ange -
sprachen wird . (Es war die Ausgabe des Verlags Eugen Diede -
richs , in der Übersetzung von Friedrich von Oppeln - Bronikowsli ,die übrigens jetzt mit Bildern von Fölicien Rops und anderen be-
xeits im 60. Tausend erscheint — daneben entstanden noch einige
pudere Ausgaben .)

In diesem „Ulenspiegel " weht Geist von unserem Geiste : und
wir werden staunend gewahr , wie weit doch der germanische Kul -
lturkreis sich noch über die Landesgrenzen hinaus erstreckt : über
Holland bis tief nach Belgien hinein . Ja , Belgien — das lehrt
euch seine wechselvolle Geschichte — ist der Kampfplatz , auf dem die
[beiden Kulturen miteinander ringen : die germanische , in ihren
Erundzügen entscheidend durch den Protestantismus bestimmt , und
die romanische , die Rom , dem alten wie dem neuen , stets tief ver¬
pflichtet bleibt . Im Weltkriege wieder spürte man es , wie da im
äßlämisch - Flandrischen etwas ganz anderes lebendig ist als im
Süden , im wallonischen Teil ; und ein Blick in die innerpolitischen
Verhältnisse des Landes bestätigt solche Beobachtungen .

Aus den politischen Röten , in denen Belgien sich im 19. Jahr -
jhundert befand , aus seiner an Schicksalsschlägen reichen Geschichtemuß der „Ulenspiegel ' verstanden werden , wenn man wirklich
hinter das Geheimnis seiner ungeheuren Kraft kommen und die
Substanz dieses Werkes einfangen will . Man muß sich daran er -
linnern , daß Belgien bis 1714 spanisch war : die „unerlösten " Nieder -
lunde ; daß es dann zu Oesterreich kam und in der großen Revolu -
tion zu Frankreich ; daß es sich endlich nach Jahrhunderten der
Trennung wieder mit Holland vereinte , um doch bald darauf sich
Abermals loszureißen und selbständiges Königreich zu werden : der
Süden hatte gesiegt , die Wallonen , Brüssel , Rom . Hier liegt die
Tragik der Idee der Vereinigten Niederlande : „Bündnis von Tod
und Blut , war nicht die Scheide ! " — Alle diese Kämpfe werfen
Ühre Schatten in de Costers Werk , der entschlossen Jahrhunderte zu-
rückgreist und das Uebel an der Wurzel packt : er schildert die großen
Freiheitskämpfe der Niederländer gegen die Spanier (die auch
schon Goethe und Schiller angelockt hatten !) und stellt mitten in
das grandiose , bunt « Geschehen seinen Helden ; Ulenspiegel , den
»Geist Flanderns "

. ... . ..

Wir kennen ihn nur als groben Spaßmacher , diesen Eulen -
spiegel , aus den alten Volksbüchern , und haben uns schon als Kin -
der über seine herzerfrischenden Grobheiten gefreut . Wie es mit
solchen volkstümlichen Figuren ist : sie sind nicht hier oder da zu
Haufe , sie tauchen an mehreren Stellen zugleich auf . Gab es einen
historischen Eulenspiegel ? Man hat sogar zwei solche Burschen
angesetzt,' reklamieren doch nicht nur die Niedersachsen «inen für
sich, der in Mölln (bei Lübeck) begraben ist — auch im flandrischenOrt Damme gibt es nach vlämischer Tradition einen Eulenspiegel -
Grabstein , der als Todesjahr 1301 nennen soll , während die In -
schrist in Mölln die Zahl 1350 angibt . Wie dem auch sei — in
solcher Duplizität drückt sich gewiß eine volkliche Verbundenheit
aus .

Charles de Coster hat nun diese Gestalt aus dem Mittelalter
herausgeholt und mit kühnem Griff in die Zeit der Renaissance ge-
stellt , mitten in die Freiheitskämpfe . Er übernimmt im ersten Teil
seines Werkes vieles aus den alten Volksbüchern , läßt aber , sowie
der Schalksnarr zum Manne herangereist ist, das rein burleske
Element fallen und zeichnet eine geistig und menschlich ungeheuer
vertiefte Eulenspiegelgestalt , einen Menschen , der , wie de Coster
von sich selbst sagt , ein „melancholisches Geschöpf" ist, „dessen Lustig -
keit Wahnsinn oder Unsinn ist" . Eulenspiegel wird zum Vor -
kämpfer für die Glaubensfreiheit, ' und darin , daß es de Coster ge-
lungen ist , diesen Eulenspiegel als Freiheitshelden zu gestalten ,
ohne die eigentliche Eulenspiegel -Jdee aufzugeben , offenbart sich
seine hohe Künstlerschaft . Ulenspiegel ist der reine , vorurteilslose ,
optimistische Mensch , der durch die Welt wandert , der preist , was
gut ist und schön , und der über die Dummheiten aus vollem Halse
lacht . Aber unter den Händen des Dichters verwandelt er sich ,
lebendig wie er ist, in ein Symbol : Symbol des flandrischen Vol -
tes , das durch ihn und mit ihm zum Helden des Romans wird .
Dieses Mit - und Durcheinander , ohne daß etwa ein verschwommener
Mystizismus die klaren Konturen verdunkelt , dieses Brausen der
Volksseele , die in Ulenspiegel sich inkarniert hat , dieser grandiose
Zusammenklang von Führer und Volk — das ist das Geheimnis
dieses einzigartigen Werkes .

Unerhört in seiner Farbigkeit , in der Fülle scharf charaktcri -
sierter Gestalten , die sich gleichsam gegenseitig kontrapunktieren :
Lamme Gocdzak , der Begleiter Ulenspiegels , ein zweiter Sancho
Pansa, ' König Philipp von Spanien ; Nele , das „Herz der Mutter
Flandern " — arbeitet der Roman mit einer ganz eigenen Technik ,die an die Art erinnert , in der Goethe seinen „Faust " gestaltete :
er gibt kurze Episoden , Bilder , geladen von Stimmung , Ballungen
dramatischen Geschehens . Auch darin unterscheidet sich der „Ulen -
spiegel " von allem Romantischen und offenbart eine Weise der
Weltschau , die man am besten als gotisch- germanisch bezeichnet .

Wenn in diesen Tagen , da man vielerorts in Europa des
großen Dichters Charles de Coster gedenkt , der in München geboren
wurde und unter der warmen Obhut kirchlicher Würdenträger auf -
wuchs , der nach hartem Lebenskampfe verbittert und in großer Rot
cm 7. Mai 1879 starb — wenn in diesen Tagen auch sein Testa -
ment noch lange nicht vollstreckt ist — „ich schätze mich ein auf
etwas für das Heute , auf viel für die Zukunft " —. so wird man
doch an seinem Beispiel wieder erkennen können , daß Liebe zur
Heimat die Quelle allen Segens auf dieser Erde ist, daß Dienst am
Volke zugleich Dienst an der Welt bedeutet und die Grenzen über -

springt . Charles de Coster gehört allen , die das erhabene Wort
der Freiheit verstehen , denn er zeigte im „Ulenspiegel " seinewVolke das Ideal . Es ist, wie Deschanel , ein Bewunderer unsere »
Dichters , vrofkribierter Franzose , der in Belgien seine zweite öjl

'
mat fand , einmal schrieb : „Die Seele des Dichters erwärmt st?
nur am eigenen Herde und fühlt sich nur da wirklich wohl , wo
gelebt , geliebt und gelitten hat , inmitten gewohnter Freund « un»
unter einem Himmel , dessen Strenge und dessen Liebkosungen P®
kennt ."

Der Schub im Abenleurerklub .
Von

Hans Nalonek .
Die prominenten Mitglieder des Abentcurerklubs verfantin *jl

sich jährlich einmal im Hotel „Astor " in Rewyork . Es ist e-in
vornehmer Klub , in dem nur Abenteurer von Klasse verkehren , ß1'
bräunte , sehnige Gestalten , denen ein verwegenes Leben auf ^
Gesicht geschrieben und der Frack Machtvoll steht . ^Das prunkvolle Diner hatte seinen Höhepunkt erreicht , di« yr !
hastigkeit der Gespräche steigerte sich mit jedem Gang und lag
wie die btomen Wolken der Importen und der Duft des ^ n-summend über der eleganten Gesellschaft passionierter Welte »'
bummler . ,Man war gerade im besten Erzählen : Abenteuer mit AMg
toren , Leoparden , Kobras , Eisbären , Kämpfe mit wilden
stammen , mit Drusen und Kabylen , Herzens - Konslikte , die mit °
Pistole ausgetragen werden , unerhörte Leistungen an Krast u
Geistesgegenwart wurden zwischen Konfekt und Mokka ausgetau ^Da — plötzlich fällt ein Pistolenschuß . Di « Mitglieder des Abeni
rerklubs zucken natürlich nicht mit der Wimper , ihre behen ^ i '
gestählten Nerven reagieren so wenig aus das Geräusch wie uni
auf das Summen einer Fliege ; das Gespräch stockt nicht einen AW .^blick. .Haben Sie etwas gesagt ? "

, wendet sich Mister Fov "
^

liebenswürdigem Lächeln an Mister Snob . O , man weiß , was ">
dem Renommee des Abenteurenklubs schuldig ist.

So etwa würde eine amerikanische »hort -story (KurzgeMA ^die Schußwirkung im Abenteurerklub darstellen . Was fo» ^ n
auch groß dabei sein , wenn in einem extravaganten Klub 0eJrzl !(r.wird ! Das ist , wie wenn ein Glas klirrt , das gehört zur
sation — , kein Wort darüber zu verlieren . h, re,Aber in Wirklichkeit hatte der Pistolenschuß eine etwas
eigentlich nicht zu erwartende Wirkung . Kaum war der
gefallen , sprangen die Mitglieder von ihren Stühlen aus , draiw
in wilder Panik nach dem Ausgang , wobei sie Tafelgcsch "
Werte von mehreren tausend Dollar zertrümmerten .

Der Pistolenschütze aber , der die gestählten Nerven der ve ^
ten Abenteurer aus eine so verfängliche Probe gestellt hari «,

^
.^

ehemals zaristischer General , wurde sofort von der Mttglieo .
de's Abenteurerklubs gestrichen . Anstatt zum » Ehrenmitglied $
zu werden , flog der einstig « Professional aus dem Amate
heraus . Ätariinö '

Es gibt im Kreis der Dilettanten keine peinlichere er
als den Mann , der Ernst macht , und sei es auch nur ,
einen Scherz macht . Und manche Vereinsparole , die ^
wird , geht nieder . Venn ein « feirat , der ft« M bestätige »
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D^Acherner Bärwel weih alles «
Festliche Veranstaltungen . — Aus dem Eemeindeleben. —

Allerlei .
(Von unserem Berichterstatter .)

Achern . 18. August 1927.
Ich glaube , es dem oerehrten Leser und natürlich noch mehrallseits verehrten Leserin schuldig zu sein , eine kleine Wort -

Photographie von der Acherner Bärwel , aus deren herrlich zahn-u-ien, Munde ich schon des öfteren Neuigkeiten an die Oeffentlichkeit
gebracht habe, zu geben. Diese köstliche Berichterstatterin , die vor
,
'nem halben Jahrhundert ein netes Mädel gewesen sein soll, wasnan natürlich jetzt nicht mehr feststellen kann, ist Wäscherin. Mon^°gs und Dienstags bei der Frau Rat Meier . Mittwochs bei Kauf-

J
"ann Müller und gegen Ende der Woche bei Schulzes. deren Fa -
nilenorstand erst vor einigen Jahren hierher gezogen ist und der

><y stolz damals ..Schiederkönig" nennen lieh. Sie werden nun ver.l eyen , daß die alte Bärwel bei jeder dieser Familie , über die sie
^uzweise und diplomatisch schimpft , weil dies stets bei den anderen»klang findet , das eine oder andere erlauscht und werden es aucherstehen , daß ich mich gerne in den Abendstunden an die Bärwel

fiw^ moĉ e' um mir non i !>r zahlen zu lassen . So sei Ihnen auch>>° ruhwarm " verraten , was mir die Frau gestern über die Eescheh-
" e der letzten Wochen ausplauderte .

..Da redde b 'ßeut ' immer von der Eeldarmut "
. begann sie , „un

. , e se hungere müsse, weil d 'E 'hälter nit größer werre un s 'Ver-'cnfcht immer kleiner ! Aber in jede« Woch x Feschter z
'feiere,da, bald dort , dazu isch 's Geld alleweil do !" Nach diesem

bei 00n $ eim kommenden Stoßseufzer erzählte sie mir von
Festtagen der hiesigen Oberrealschule, von den sportlichen

Äl,
U

!| 8cn aus Anlaß dieses fünfzigjährigen Festes, von den einzelnen
cndveranstaltungon , von einer gut gelungenen und teuerer gewor-neu Festschrift , von den großen Männern , die sie noch von Jugend -

»
°n W als kleine genügende und ungenügende Schüler kannte

~ die „ jetzter trotz he viele Fünfer doch was g
'worde sinn "

. —
. • ||3 besonders hat das alte Iüngfcrlein das am Verfassungstag
«um « ^ roßtQnim man glücklich einen Tag vor dem 11 . August
p J c? en konnte !) abgehaltene Schwimmst st des hiesigen jungen
^ wlmmvereins von 1924 gefreut . „Da hasch ebbs sehe könne !" ,
eitif 1 '"l 1 ' u' 1D*e g 'schwömme und g

'sprunge sinn , s 'war
lach herrlich. B 'sonders die Residenzltt hawwe sich die Preis°mme . Awwer sie hawwe sich

's aa verdient .
" Sie sprach mir

fetSff te êr ®eIeßcnheit auch von einem Famtlienbad an hiesiger
„In

" *- hat sie an dessen Verwirklichung wohl selbst nicht ge.
die ->̂ ir sinn halt hier am Acherstrand arg brave Leut '"

, un
nit brav sinn und s 'Eeld dazu hen. die gehe

res, ! annere Familiebäder "
. Und da hat die Bärwel ja

C orT
" von ben leichtathletischen Wettkämpfen aus Anlaß

le . Stiftungsfestes des hiesigen Vereins für Rasenspie -
io „

erzählte sie mir und von dem kommenden zweiten Renn -
lab c

ßm 21 * stattfinden wird , und dem großen Spät -
Atass

* f c [*' das im September hier stattfinden soll und sich durch
Stäiin

a
.
usiMtun8cn auszeichnen wird , t Schöne Schweinchen mit

^ nerisch- künstlerischen Umrahmungen werden gezeigt werden, da-
^

" Kleintierzucht mit Musik und Elückshascn mit Bombenfeuer-
|0 : ganzere ! mit Gesang und anderen aufreizenden Zieraten . „Wo
*am Le Dreine mitmache un beinahe alle Abend e Sitzung isch,
lchad ^ s Ding jo ebbes werde !" Hoffen wir ! — Es ist jammer-
hyt öei den letzten Eemeindewahlen keine Partei gefunden
^ar

'
la Bärwel als Eemeindeverordnete in das Stadt -

gesandt hat . Denn sie weiß auch aus dem Leben der
^ a ii r allerlei zu berichten. Co erzählte sie mir von der
tank . J* der hiesigen Leute , die sich nach Oberachern zu und be-

*n der Richtung nach dem Lenderschen Sasbach , wo ganz
^ qrikk

°^enzüge mit literarisch angehauchten Namen im Entstehen
(Sief,JJ

ei
J rmii, ansiedeln. Ferner teilte sie mir mit freudestrahlendem

d,^ 7 . kwohl eine Erinnerung an die Einstzeiten !) mit . daß ge-

sie aber nur von der „Lich"
, also von reinen Äußerlichkeiten , auf

die in einer kleinen Stadt leider zu großes Gewicht gelegt wird ,
erzählen wollte, lenkte ich dankend ab . Im äußeren Getue liegt
bekanntlich nie das Gefühl ! Zum Schlüsse sang sie ein Loblied
auf den seit einigen Wochen hier begonnenen Obstmarkt , der
sich in seiner verschiedenen .Belebtheit " recht nett am Marktplatz
ausmacht und auch seinerseits einen Teil des dem mittelbadischen
Obst allseits gespendeten Lobs einheimsen darf .

Es war Abend geworden, und, wie beinahe täglich, ein Ge -
witter wieder mal im Anzug, als mir die gute Alte einen Kirsch
anbot . „S '

isch keiner, wie er im Offenburger Methylalkoholprozeß
neulich verhandelt worde isch, den kann'

sch ruhig trinke !" Und da
ich den treublauen Augen der Alten traute , genehmigte ich einen,
um mich dann von ihr mit dem Versprechen , bald wieder zu kommen ,
zu verabschieden .

f • 9 Erinnerung an die Einstzeiten !) mit , daß ge-
»w " eben der Versorgung mit Elektrizität nun auch In Bälde ,
fitiben genügend Unterschriften zu den herumgehenden Listen
S cm

' " t Verbindung mit der Nachbargemeinde Bühl eine Gas -
Su h^ /sung einzuführen . Dieser Plan ist sehr zu bejahen und
toll V ' 6? - daß er bald verwirklicht wird . — Auch unser Friedhof
j) <> j , ctei chert werden durch die Erstellung einer Leichen -
►,mer

° mit Einsegunnskapelle. „Jo , jo"
, fügte die Bärwel hinzu,

fcatan
ei

t
C großstädtisch, hasch sell no nit g 'merkt?" Und erinnerte

^ km
'
nT

nun — vorläufig im nächsten Jahr — ein Krieger-
"och

^ er erstellt werden soll. Das Wie und Wo ist allerdings
»>ele geklärt . „S '

isch ewwe so : wo viele Köpfle sinn , sinn aa
einunge !" , erklärte sie mir weise und schneuzte das alte

^
n w ihr rotes Taschentuch .

Hten
U
> non einzelnen, sehr bedauerlichen Unglücksfällen der

. ^ ^ agewußte mir das „lebende Tageblatt" zu berichten. Da

Ungeahnter Zwetschgenzegen in Biih !
— Bühl , 18 . August. Der gestrige Obstmarkt war mit etwa 25 000

Zentnern Zwetschgen befahren . Es dürften von der Station Bühl
allein rund 250 Eisenbahn Waggons Frühzwetschgen abgerollt
sein und zwar nach allen Richtungen. Für den Zentner wurden
10—11 Mark bezahlt , woraus sich eine Tageseinnahme von rund
250 000 Mark ergibt . Unsere Gegend kann sich also Heuer eines un-
geahnten Obstsegens erfreuen.

Kinöesentfiihrung .
— Weinheim, 18. August. Wegen eines gerichtlichen Kuppelei¬

versahrens gegen eine hiesige Tagelöhnersw .twe hatte das Stadt -
jugendamt Weinheim ein bei dieser untergebrachtes Adoptivkind
fortholen und in die Waisenerziehungsanstalt Pilgerhaus bei Lützel -
sachsen bringen lassen . Die Adoptiveltern haben jetzt gewaltsam das
6jährige Mädchen herausgeholt und mitgenommen. Das hiesige
Stadtjugendamt hat darauf bei der Staatsanwaltschaft Mannheim
Strafantrag gestellt und die zwangswe se Zurückholung des Kindes
beantragt .

-ch? Durlach, 18 . August. Wie aus Äem Anzeigenteil zu ersehen
ist , hat die rührige Leitung des erst kürzlich eröffneten Höhenstadions
Durlach eine Neuerung einge-führt , die vielen willkommen sein dürfte.
Der frühere Wirt vom Gast Forsthaus in Berghausen hat seit einigen
Tagen die Führung der Stadionwirtschaft übernommen und scheut
keine Mühe , das so herrlich auf dem Lerchenberg, oberhalb des
Naturtheaters gelegene Stadion mit seiner herrlichcn Aussicht auf
Rheinebene , Vsgesen und Pfälzer Berge zu einem beliebten Aus-
flugsort zu gestalten. Der Weg zum Stadion ist von der Sofien -
straße in Durlach ab durch weiße Pseilwegweiser markiert und mcnr
erreicht es bequem in 15 Minuten . Schöne Sport Hirt» schattige
Rasenplätze wechseln miteinander ab . In allernächster Nähe der
Großstadt ist Gelegenheit geschaffen worden, sich mit geringen Konteneinen Ferienaufenthalt zu leisten, der nicht mehr kostet "ls der täg¬
liche Lebensunterhalt ,

— Bruchsal, 18. August. (Stromstörung .) Heute gegen Mitter -
nacht war die Sta ^t plötzlich ohne Strom . Die Elektrizitätsversorguni ,
stellte fest , daß ein 5000 Volt -Kabel beschädigt sei . Nach Ausschaltung
dieses Kabels konnte dann die Stromzuführung über ein anderes
Kabel geleitet werden, und die Stadt war mit Strom wieder ver-
sehen . Die Direktion der städt. Betriebe richtet an die Stromabnehmer
das dringende Ersuchen , die Stromentnahme aus ein Mindestmaß zu
beschränken , fcwnit die Eviakzusühningskabelleitunci kein «' Ueber-
lastuna und damit Beschädigung erfahre . Wenn auch die .Vs Kabel
beschädigt werde, sei eine Weiterbelieferung der Stadt mit Strom
unmöglch und großer Schaden unabwendbar . Tie Arbeiten Mr Auf-
findung des Fehlers , die während der Nacht begannen , werden noch
fortgesetzt , und man erhofft eine baldige Behebung.

seli . Oftersheim . 17 . Aug. sPcotestversammlung .) Hier sand
ein« gutbchuchte Versammlung Gcwerbevereins statt , in der
flogen die hohen Abgaben protestiert wurde . Ein mittlerer Betrieb
hat allein an die Gemeinde rund 90g Mark Abgaben zu entrichten.
Es müsse unbedingt dem Artikel 164 der Reichsverfassunq Geltung
verschafft werden, der besagt , daß der selbständige Mittelstand , dazu
gehört auch der Handwerker, in Gesetzgebung und Verwaltung zu
fördern und gegen Ueberlastung und Äussaugung zu schützen sei.

b . Buchen , 17 . Aug. (Verschiedenes.)) Am Sonntag wird ,
alter Tradition getreu , zur Erinnerung an d'. e Pestjahre während
des 30jährigen Krieges das St . R o ch u s f e st in feierlicher Weife
mit Prozession begangen. — Anläßlich des Silberjubiläums des
Paters Richard Berber ich von hier fand hier eine Gemeinde-
feier statt , an der unter anderen auch die Brüder des Jubilars ,
Abgeordneter Berberich-Bruchsal und Prof . Berberich teilnahmen .
Letzterer hielt beim Festgottesdienst die Festpredigt . Bei der welt-
lichen Feier , die abends im Pressevereinssaal stattfand , entbot
namens der Stadt Stadtrat Kaufmann dem Jubilar die Glück-
wünsche der Stadt . Pfarrer B a u m b u sch - Hetlingen hielt einen
interessanten Vortrag über „Priester und Priesterwirken im letzten
Jahrhundert "

. — Anläßlich der Versa sssnngsfeier . die hier
am Sonntag festlich begangen wurde , erhielten folgende Feuerwehr¬
leute Auszeichnungen: Gastwirt Schäfer zur „Krone" und Gast-
wirt Lang zum „Ochsen" das Verdienstkreuz für 25jährige Dienst-
leistung, und Schmiedemeister Grasberger das Diplom für 20-
jährige treue Dienstzeit .

Die Lage des Arbeitsmaekte-
für die Zeit vom 4. bis 10 . August 1927.

Im allgemeinen scheint der Arbeitsmarkt jetzt in seiner
nchmefähigkeit die Grenze erreicht zu haben , abgesehen von dem >n
einigen Berufszweigen bestehenden und nicht zu deckenden ^ langet
an Facharbeitern . Die Zahl der Hauptunterstützungsempsanger sank
in der Zeit vom 4. bis 10 . August nur unerheblich, und zwar von
14 944 auf 14 441, wos überwiegend durch die Unterbringungsmog -
lichkeit für männliche Arbeitskräfte bedingt war . Die Zahl der
Krisenunterstützten ist von insgesamt 7662 auf 7440 zurückgegangen.
Die Andrangsziffer , d. h . die Zahl der Arbeitsuchenden auf 100 offene
Stellen , betrug für männliche Arbeitskräfte in der Benchtswoche 1161
und für weibliche 526 . „ _

In der Landwirtschaft konnten die gemeldeten offenen Stellen ,
vielfach auch für Erntehilfsarbeiter , nicht überall restlos besetzt wer-
den . Zum Teil gelang die Besetzung nur durch Vermittlung von
Arbeitskräften aus andersartigen Berufen . Zum Gemüsebau konn -
ten ungelernte weibliche Arbeitskräfte vermittelt werden.

In der Metallindustrie mangelte es an Bauschlossern. Blech »
nern und Installateuren , Elektromonteuren und Schmieden. Die
starke Nachfrage nach B'auschlossern , Blechnern und Installateuren ,
sowie Elektromonteuren ist großenteils darauf zurückzuführen, daß
eine ganze Anzahl Wohnungen im Rohbau fertiggestellt sind , die setz:
eingerichtet werden müssen . Gießerei - und Nähmaschinenindustrie
sowie Autoindustrie und eisenverarbeitende Industrie benötigten ge-
lernte und ungelernte Kräfte . In der Pforzheimer Schmuckwaren-
Industrie weist die Lage keine nennenswerten Veränderungen auf.

Im Spinnstoffgewerbe herrscht ein guter Geschäftsgang. Die
benötigten Facharbeitskräfte sind vielfach nicht zu beschaffen .

^Verhältnismäßig günstig ist die Lage in der oberbadiichen
Bürstenindustrie, ' doch ist die Arbeitsvermittlung infolge Streiks
sehr gehemmt.

Lebhafte ungedeckte Nachfrage bestand nach Facharbeitern , stellen -
weise auch nach Hilfsarbeitern im Baugewerbe . Insbesondere man-
gelte es an Gipsern und Malern .

Die Stellenvermittlung für das Hotelgewerbe wurde an einigen
Orten recht befriedigend in Anspruch genommen. So berichtet ins -
besondere Baden -Baden , daß sich die Aufträge der Schwarzwald -
Höhenplätze infolge der vorgeschrittenen Zeit zwar vermindert hät -
ten , daß aber in Baden -Badcn selbst im Hinblick auf die heran -
rückende Rennsaison ein stärkerer Bedarf an Arbeitskräften in Er -
scheinung trat . Die für die verschiedenen Sparten begehrten Arbeits -
kräfte konnten durch das anderorts bereits wieder freiwerdende Per .
sonal restlos vermittelt werden.

Die Lage in den Angestelltenberufen blieb großenteils unver -
ändert ungünstig . Es bestand nur örtlich ungedeckter Bedarf an
branchekundigen Verkäuferinnen . Stellenweise gelang eine zahlen-
mäßig beschränkte Vermittlung von Angestellten zur Urlaubsver -
tretung .

— Gvldfcheucr, 18 . Aug . (Ertrunken .) Vorgestern abend gegen
6 Uhr ist das 1 % Jahre alte Töchterchen des Arbeiters David
Fels von hier in dem beim Ort liexenden Altwasser ertrunken .

-ch- Vom Turner , 14 . Aug. (Biotorradunsall .) In der Kurve
im Ragkschachen fuhr ein Aöotorradfahrer mit voller Wucht dem
Kursauto in St . Märgen in die Seite . Das Motorrad wurde vr -
trümmert ; der Fahrer wurde ziemlich schwer verletzt. Die Jn 'assen
des Kursautos kamen mit dem Schrecken davon .

— Hausach , 18 . Aug. (Autounsall . ) Zwischen Haslach und
Hausach fuhr ein Lastauto eines Triberger Obsthändlers die
Böschung hinunter . Das Auto wurde schwer beschädigt . Die drei
Insassen , darunter der Chauffeur , wurden erheblich verletzt .

A Jmmendingen, 18. Aug . (Unglücksfall .) Im hiesigen Kin¬
derheim stürzte ein g Jahre altes Kind , das sich im Heim zur Er -
holung befindet , während der allgemeinem Spiele so unglücklich , daß
es sich eine Verletzung am Kopfe und eine löschte Gehirnerschütte -
rung zuzog , die feine sofortige Uebersührung in das Krankenhaus
rrach Villingen notwendig machte.

— Hausen vor Wald , 18 . Aug. (Wer ist die Tote ? ) Die Per -
sonalien des etwa 24jährigen Mädchens, dcks sich vor einigen Tagen
hier vor den Zug geworfen hat und dabei überfahren und getötet
twotfden ist. sind bisher immer noch nicht festgestellt . Zweckdienliche
Angaben sind an die Gendarmerie zu richten.

6 Donauejchingen, 16 . Aug. (Radfahrerzusammenstoß ) Eben¬
falls bei Mundelfingen ereignete sich ein folgenschwerer Radfahrer -
Zusammenstoß . Der kriegsbeschädigte Landwirt Josef Bader stieß
an einer unübersichtlichen Stelle mit einem anderen Radfahrer
namens Karl M e i ni n g e r infolgefehr schnellen Fahrens sehr heftig
zusammen, sodaß Bader bewußtlos vom Platze getragen werden mußte.
Er hat sich Verletzungen im Gesicht und einen Schlüsselbeinbruch
zugezogen . Meininger erlitt leichtere Hautabschürfungem aber sein
Rad ist völlig unbrauck ^bar geworden.

— Konstanz, 18 . August. (Ertrunken ) . Heute vormittag ist der
Kaufmann und Geschäftsführer des D . ft .V . in Mannheim Otto
R a st, der sich augenblicklich mit seiner Familie in Konstanz auf-
hielt , beim Baden ertrunken . Er versank vor den Auaen der
Mitbadenden . Die Leiche konnte sofort geborgen werden. Wieder-
belebungsversuche waren erfolglos . Ein Herzschlag hatte seinem
Leben ein Ende gemacht .

^
peirezimmer^ irke gewichst : Büfett . Kr ^ enz .

Birt Filsch , 4 Stühle Ri *lk . 880 ." ,rKe poliert I~ uuuen Kflk . 98Ö . —

^ hlafzimmer
bipfePö ' iert mit 1.S0 w . 2 w . 2 .20 m

'Schrank : m . Innenspieeel ,K' assice Wprkstättenarbeit preis -
I» wert bei

»4 e 99 er — Hagsfeld
Möbel8 £ hreinerei . — Str .- Bahnlinie 7

Erste Referenzen . 18667

, ®chfeine Birnen
ndUnsten und roh zum essen, '/» Ztr .

Hl . Haus Karlsruhe . Btüü5
s.

"sthandlung K . Theurer ,
- T Srq he . YVoltzlenstrali <» 23 .

aus vrima
Eichen -
Ivalitiol , v .
20-600 8tr .
9U ganz bil¬
lig . Preis
verkaust

Tel .4824
HUf - ' H ve

'»eilOlerg - Mm
2lS £ nrÜ8 , ca - 5.50/3 .20. billig zu ver -
| . e !L 20172

sin ® - Augustinioku , «enst ra ß e 54 . Telofon 251«

:l :

Ta , 'ae Beteiligung
SpV » ü!S

Hark . fiX" ," »er 3ntcreffeiteinlaac von
f

'
f^ ^ Senctnlocttretung

Angebote mit

'-UMJ -chr

Tiefbauarbelten für die
Verbesscrunq der Gütern
zufabrtitrake im Babn >
bof Ettlinxien öffentlich
zu vergeben : 400 cbm
Erdarbeiten , 900 qm Ke >
«iiS , 1200 qm Befchot ,
terung , 75 om Sandstein ^
vflafter . Pläne und Be <
dingnisbeft auf meinem
Büro im Aufnabmege
bäude Karlsruhe Pbf .
zur Elnstebt : dort au »
Abgabe der Angebots ^
Vordrucke gegen 0 .50 Rm .
solange Vorrat . Ange >
böte mit Auffcbrlft . ver >
schloffen , postfrei bis
längskcns 27 . August d .
Js . 10 Ubr bei mir ein -
zureichen . Zuschlagsfrist
14 Tage .

Karlsruhe , den
17 . August 1927. (186731

ReichSbalm -Bauamt II
Karlsruhe .

Frühobst -
Versteigerung .
SamStag , den A>. dS.

MIS . nachmittags 3 Uhr
werden aus Domäne
Scheibenhardt mehrere
Lose Bühler

Frühzwetschgen
und einige Bäume

Frühäpfel und
Birnen

geg . Barzahlung össent -
lich versteigert . <18KZ1 )

Zusammenkunft vor d .
Gutöhof .

an Sie öad . Presse .
Referenzen

SU . Hauvtvost .

I

Jtenkels Schesjuer^Ptslvjßir in >
handlicher Streuf lasche /

Wer leiht
3500 Mark xmu ~

aus 1. Hyp . a . ein Anw . OchNClOCnN
ani liebst , v . Selbstgeber . sucht Kundenhäus . Ang .

£ Nr . F . H . 267 u . Nr . ff . H . 368 a . d .a . d. B . Pr . gil . Hauptp . l Bad . Pr . Lil . Hauptpost .

Wer gibt

Telefonanschluß
ab ? Ang . u . Nr . 232552
an dt« Badische Presse .

Druckarbeiten
werden angefertigt In bei
Druckerei S . Thiergarten .

Zu «verkaufen
Gelegenl >ei»Slii « se :ScM - Malchinen

neu und gebraucht , sowie
ßiiro - XIÖbel

oerkauft billig 18387

Koff , Waidstr. 6
Rückaebiiude .

Kein Laven — »»»
aber dilltae Brorse

Zu verkaufen : 1 eich ,lack. Schlafzimmer , l
masf . fchw. Schlosserherd .
Näheres Essenweinstr .17.IV . lks . ( 83998)

1 Bett m . Rost
u . Steil . Wollmatr . blll .
zu Verls . Händler verbet .

erfragen unter Nr .
12484 in d . Bad . Presse .

Ladenifteken , Waren
ftfwft , groß .. 3% m lg .
Tisch , eins . Schreibtische ,
f. Büro , grofte Schränle ,
Stehpult : c . billigst bei
Walter , Ludw .-Wilhelm -
stratze S. <B910 )
Zu verkauf . Kinderbett

» fi. , 1,40 lg . Biatr . , tvft .
Ausschlg . Keller . Lessina -
str . 70a , vart . Nachmit -
tags anzusehen iB9881

2 Betten mit Rost
für 40 M zu verlaufen
SHJoS sagt u . Nr . E25S5
die Badische Presse .

Bettrost , g . erh ., rot
Ilficrj . 5 Jt i . vks . ff .® .270
Philippstr . 20 . part ., r .

Weiftemaill . Kohlenherd ,
gutcrv ., bill . zu verlaus .

Herrenslraße 53, III .
<B985 >

Grammophon u . Her-
rensahrrad zu verlausen .
Leopoldstr . 2a, 4 . Stock.

(V -H .2S4)

Gestohlen
wurde am 12 . d . M . abends ein lunger rnss .
Windlmnd , braun mit weißem Hals . weifzen
Pfoten und w . Schwan ?.svitze . Hohe Belohnung
für nähere Anhaltspunkte durch Stefanienstrafte
Nr »8. varteirc . lRM7 )
EincSchlofferci -Einrichtg .
auch für Mechaniker ge-
eignet , ist !ehr billig zu
verkaufen . Zu erfragen
Karlsruhe . Ostendstr . 8 .
4 . Stock . 1338 .- 7 )

Nähmasch .
billig , u verkaufen .
Gartenftr . 441, . (B1Y1S)

Grundfchnld -Brtcf
von 1000 .— GM ., an 1 .
Stelle eingetragen , für
800.— sofort zn ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . R2S4S an die Ba
dische Presse .

Oelgemälde
zu verkaufen 117x87 .

Heine , Mühlburg ,
Rheinstr . 105, I . <B100 ^ >

MöllVlIügS -
Misse

für ca . 30 Holzbear¬
beitungsmaschinen m .
Erdaustor u . Evllon ,
nebst allem Zubeh . .
in bestem Zustand , u
verlaufen . , 17733)

inarkstahier & Bann
"

Bau - u . Möbelfabrik ,
Karlsruhe ,

Neureutherstrasze 4.
<17733)

Klein -Anto

Berkaufe <39S9a

Dreschmaschine
Strohpresse . Bulldogg m .
Holzfäge , 60 Proz . unt .
Ankaufspreis , im dritten
Jahre in Betrieb .

Karl Wickersheimer
Bäcker ,

Memprcchtshosen.
Herrenrad , wie neu . Da -

inenrad 45 M , zu verkf .
Jrion , Schützensirafte 40.

(S871i
Damen - « . Herrenrad

zu SO ii . (50 .// abzugeb .
A . Böttcher .

Adlerstr 4P . ( SB1000 )

Zimmerwagen
s. neu , zu Verls . (B1009 )
Karlstrafte 120, 5 . St . , r .

Kinderwagen
, ut erhalt . Kastenwagen'Ur 18 M zu verlaufen .

Sofienstr . 1S7, Part .
Sehr schön . Kinderwag .

(blau ) , bill . zu vls . B986
Weliiienstr . 17. pt ., 7.

Mod . Kinderwagen
iadell . erb . , u . Stuben -
wagen zu verk . Äiiibli ..
Rlieinstrafte 14 . V .. östl .
Eiugana . (8991 )
Tadellos erhalt , weiker

» inderllegewagi » mit
Nicincnfederuna und
Schubdecke für 28 M zu
verkaufen . Nu ?olsftr . 5 .
ITI . . rechts . «Bll )02>

Klappsporimageu , weis !,
eis . Kinderbett zu Verls.
Lachnerstr . 18, Part ., r .

(18679^
2-Sitz ., fahrbereit , verst .
bis Ende des Javr ., bill .
zu verlausen . Anzuseh .
?ei Schöchlc , Marien - ! ,n verkaufen . Geibel ^
strak « 13. OB 'SM ) J ftrabe 8. III . IU . « 1001

« chwarzes Jackenkleid ,
wenig getragen , für febr
starke !>Igur . Preis 15 M
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SüdwestdeutscheJndusfrie - undWirtschafls - Zeituna
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 18. Aug . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörfe standerneut im Zeichen wetterer starker Abgaben . Nach anfänglich be .
daupteten Nachbörienkursen gaben im Verlauf die Kurie wieder allgemein
1 bis 2 Prozent und darüber nach . Die Sarbenaktie war bis 808 ab -
geschwächt . Die Börse schloß lustlos und schwach .

Anleihen : « pro, , deutsche Reichsanleihe 1927 gestrichen . .
Reichsanleihe I 57.5, dto . II 58 , dto . III 16.2 , Schutzgebiete 9.9, Oesterr .
Schätze 25.4 , Bagdad II 14 .9, Unis . Türken 20 .5, 4 pro, . Silbermexikaner
19 .87, 3 Proz . dto . 12 .5. Monastir 22.5 .

Bankaktien : Bayr . Hvv . Bank 17» . Commerzbank 179, Danat -
dank 237.5 . Deutsche Bank 164 Uli .. Diskonto 159.5, Dresdner Bank 169.
Metallbank 147.5 . Rhein . Hyp . Bank 181.5, alles per Ultimo .

« ergwerksaktien ! Buderus 115 Uli . , Gelsenkirchen 161
Harpener 206 .5 , Ilse Bergbau 270 , Klöclnerwcrke 165, Mannesmann 185,
Manoselder 134.25. Phönix ISN alles per Ult .. Rheinstahl 210.5. Riebeck
173 Ult ., Laurahütt - 94, Bereinigte Stahl 131.5.

Transvortaktien : Havag 154.5 Ult .. Nordd . Lloyd 155.S
Ultimo .

Jndustrteaktten : Adler Kleyer 119, AEG . 188 Ult . , Berg ,
mann 199, Heidelberg Zement 150, Daimler 127, Deutsche Erdöl 161,
Scheideanstalt 220 , Deutsche Linoleum 265 , Elektr . Licht 204 . J . -G . Farben
810 , Kelten 142 alles per Ult ., Feinmechanik Jetter 102, Goldschmidt 137,
Haid it . Neu 57.8, JunghanS 117.5, Kammgarn Kaiserslautern 200,
Metallgelellschaft 190, NSU . 117, Rhein -Elektrizität Mannheim 170
Rütgers 100 .5 Ult ., Schlickert 209 .5 Ult . . Siemens u . Halske 295 Ult ..
Süddeutsche Zucker 146 , Thüringer Lieferung 116, Voigt u . Häffner 161.5 ,
Wantz u . » reotag 171.25. Zellstoff Waldhof 344 Ult .. Zellstoff Afchaffen .
bürg 210.25.

VI a ch b B t s e : Harvener 206 , Havag 154, Nordd . Lloyd 155, Brau¬
dank 216, Zellstoff Aschaffenburg 210 , Phönix 119 , AEG . 187, Junghans
117, J . -G . Farben 809 808 , Scheideanstalt 218 .75, Mannesman » 184 .5 .

Viarenmarkt .
Viedwsrltt .

Karlsruher Biedmarkt vom 15 . August . Für Schweine wurden 52
bis 70 NM . je 50 Kilo Lebendgewicht erzielt , nicht 52—62 RM .

Schweinemarkt in Bruchsal am 17 . August . Angefahren wurden :
285 Milchschwcine , 88 Läufer . Verkauft wurden : 240 Milchfchweine , 30
Läufer . Höchster Preis . Paar 22 bezw . 54 RM . Häufigster Preis , Paar
18 bezw . 48 RM . Niedrigster Preise Paar 12 bezw . 40 RM . Viehmarkt .
Großvieh 121 Stück . Kälber 23 Stück .

Mannheim , 18 . August (Eigener Drahtbericht .» Viehmarkt . Es . waren
zugcsührt und wurden je Kilo Lebendgewicht gehandelt : 83 Kälber
66 — 7«, 31 Schafe 42—48 , 118 Schweine 63—64 , 652 Ferkel und Läufer
27 RM . pro Stuck . Tendenz - Mit Kälbern mittelmäßig : mit Schweinen
rnlig , langsam geräumt : mit Ferkeln und Läusern mittelmäßig .

Häute , Felle , Leder.
Lndwlgsbafen , 18 . August . Häute - und Felleanktion , Für das Juli -

Gefälle wurden folgende Preise erzielt , in Pfennigen , ohne Kopf
«mit Kopf ) : Kuhhäute 30- 49 Pfd . 80 ( 74H ) , 50—59 Pfd . 86^ —87
( 72K — 7894 ) , 60—79 Pfd . 91W—98 (78—80 ), 80 u . NI, Pfd . 94*4 (79V*—% ) .
100 u . m . Hfd . — (78% ) . Ochsenhäute bis 29 Pfd . 102, 80- 49 Pfd .
88 '/«, 50—59 Pfd . 85% (06% ), 60—79 Pfd 90—92% (82—% ). 80 lt . m . Pfd .
90— 14 (8194 — 8214 ) . 100 it . m . Pfd . 92% (82% ) . Rinderhäute bis
29 Pfd . 102. 30—49 Pfd . 97—100 (86) , 50—59 Pfd . 92% - 96% ( 81% - 88% ) .
60—79 Psd . 93H —100 (82% —87, 80 u . m . Pfd . 100% (86) . Bullen -
6a Ute bis 29 Pfd . 102, 30—49 Pfd . 84% (80% ), 50—59 Pfd 79% (71 ) ,
60—79 Psd . 76V4—79 % , 80 lt . m . Pfd . 68^ —70% (61 % —63%. 100 lt . m .
Psd . 68% (62 %—63% ): S ch u ß h ä u i e 68% . N 0 r d d . Kalbfelle
über 9 Pfd , 125—126. Schutzkalbfelle 91. F r e s s e r s e l l e 10a
Schasfelle , vollwollig . fein 75%, halblang , fein 6b. kurzwollig . f^ n
66 . Blößen 62 % . Tendenz : abgeschwächt . Verkälts ziemlich schlecht.
Preise weichend .

Net «»«.
Berlin , 12. August . (Funkspruch . ) Metall «. Elektrolytkuvfer 127 .50.

Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 50.25—51.25. Origt .
nalhüttenaluminium 210 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214: Rein -

Nickel 840—850 , Antimon Regulus 90—95, Silber ( 1 Kilo ) 75.25 -~ 76.25
StM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiuhandel . Kupfer : August
— bez .. 113 G . 114.75 B : Sevtember 118.50 bez . , 113 .25 G . 113 .25 B :
Oktober — bez ., 113 .75 G , 114,25 B : November — bez .. 114 G . 114 .25 B ;
Dezember - be, .. 114 .25 G . 114 .25 B : Januar — bez . . 114.25 G . 114.50
B : Februar — bez . . 114 .50 G . 114 .75 B : Mär , 114 .75 bez.. 114.75 G .
114.75 B : Avril — bez.. 115 G , 115 B : Mat — bez .. 115 .25 G . 115 .23 B ?
Juni - bez . . 115.50 G . 115 .50 B : Juli — bez ., 115 .75 G . 115 .75 B .
Tendenz behauptet .

Blei : August — bez .. 46 .25 G , 47 B : Sevtember — bez .. 46 .25 G .
46.50 B : Oktober — bez ., 46 .25 G . 46.75 B : November — bez ., 46.50 G ,
46 .75 B : Dezember — bez . . 46.50 G , 47 B : Januar — bez . . 46.75 G .
47 B : Februar — bez .. 46.75 G . 47.25 B : März — bez ., 46.75 G , 47 B ;
Avril 47 bez ., 46.75 G . 47 B : Mai — bez .. 46.75 G , 47 B : Juni 47
bez ., 46.75 G , 47 B : Juli — bez ., 46.75 G , 47 B . Tendenz ruhig .

Zink : August — bez ., 56 .50 G , 57 « : Sevtember — bez . , 56 .25 G .
57 B : Oktober — bez . , 55 .75 G , 56 B : November -Dezember -Januar
— bez . , 55.50 G , 56 B ; Februar — bez ., 55.25 G , 56 B : März — bez ., «
55.50 G . 55.75 B : April - Ntai -Juni -Juli — bez ., 55.25 G . 55 .75 G . Ten .
denz ruhig .

London . 13. August . Mciallschlußkurse : Kupfer per Kasse 551/16 —S/16 .
Kuvfcr per 3 Monate 55 7,16 —9/16 . Seitlement 55%, Elektrolytkuvser 62% .
best fclccteö 06—61 % , best streng sheets —. Zinn nahe Sicht Ul %—%.
Zinn entfernte Sicht 284%—S5 , Seitlement 2»1% , Blei nahe Sicht 23,
Blei entfernte Sicht 28%, Scttlctnent 23 , Zink nahe Sicht 28. Zink ent -
lernte Sicht 27% , Settlement 28 , Quecksilber 21%—22 . Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 18. August . Deutscher KurSsunk .)

ÄuSlandsznck - r : Tendenz stetig bei mittleren Umsätzen . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 17/2% bis 17/3 sh , dito »et November -
Dezember 14/6 sh , ans dieswöchigen Dampfern 15/7 % bis 15/8 % »Ii , per
Ende August 15/6 bis 15/6% sh . , m , , ,

Kaffee : Santosofferten liegen teilweise fester , während Rioofscrten
nachgiebiger sind und bis 6 Penee Niedriger lauteten . Der Hamburger
Terminmarkt eröffnete ruhig bei unveränderten Preisen . Die inlnndisäieii
Konsumkreise sind zurückhaltend , auch zeigen die nordischen Länder nur
geringe Ansnahmelnst . .. . . m , , Qt , ,

Schmal, : Tendenz stetig bei unveränderten Preisen . Amerik Sieam -
lard 30% Dollar . Trans . Purelard in Tierces div . Stondmarken 31 bis
81 -/4 Doklar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je
25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmal » in Dritteltonnen
Marke Kreuz : 36% Dollar

Reis : Tendenz rul ' ig bei unveränderten Preisen . Burmahreis 000 loco
15/ — sh , dito ver Sevtember 15/— sh , Valencia 000 loco 19/6 sh , Siam -
reis 000 loco 20/ — sh , Bruchreis A I loco 13/— sh , dito per September
18/— sk , PatnareiS 000 loc » 29/ — sh , Moulmein 000 loco 19/7 % sh , dito
per September 19/7 % sh , Bassin per September 15/9 bis 17/— sh , Famen
Bluerose 12.— Dollar eis . Screenings saa bis choiS 6,50 bis 7,00 Dollar eis ,

Kakao : Tendenz sehr ruhig , obgleich die Preise für Acera Neuernte
und Bahia leicht gebessert , dagegen die Werte für Loeoware kaum be-
hauvtet waren . Man fordert Aecra neue good fern 63/6 sh . dito ver
Oktober auf Abladung und Zwischenernie 65/6 sh . cif . Suveriiir Babia
ver August/September auf Abladung 67/6 « h e u . fr . gefordert . Suverior
THome ver Sevtember auf Abladung von Lissabon mit 72/6 sh bezahlt .

Amerikanische Getreidenotieranpn .
Chicago , 18 . Aug . (Fitnksvruch . ) Schlußkurse . Weizen : Tendenz

willig ? September 141%. Dezember 146 , März 149 . — Mais : Tendenz
willig ! Sevtember 112% , Dezember 116 , März 118% . — Hafer :
Tendenz willig ! Sevtember 47% , Dezember 51%, März 54% . — Stög «

gen : Tendenz stetig : September 95%, Dezember 99% , Marz 103.
( Alles in Cents je Bushel .)

New Bork , 18. Aua . (Funkspruch . ) Weizentermiuschlußkurfe .
Weizen D o m e st i c : Tendenz willig : Sevtember 143 % , Dezember
148 % . — Weizen B » nded : Tendenz willig : Sevtember 154% ,
Dezember 151%.

Banken und Geldwesen.
Badische Bank . — Ausweis vom 15 . August . Aktiva : Goldbestand

8 127 099 , Deckiingssähige Devisen 6 998 822 . Sonstige Wechsel und Schecks
46 395 547 , Deutsche Scheidemünzen 12 709 . Noten anderer Banken 74 595,
Lomvardforderungen 1 821 040 , Wertpapiere 3 705 251 , sonstige Aktiva
20 642 044 RM . — Passiva : Grundkapital 8 800 000 , Rücklagen
3 300 000, Betrag der umlaufenden Noten 25 941 250 , Sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten 11538 898, An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten 32 424 537 , Rentenbankdarlehen 8 330 000 , Sonstige
Passiva 2 942 424 , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande
zahlbaren Wechseln 4 455 407 RM .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldvreis beträgt sür eine
Unze Feingold 84 sh 10% d, für ein Gruntin Feingold demnach 82.7455
nencc . u_ >

Reichsbank ausweis vom 15 . August 1927.
Ii . Juli 1927

177 212 unveränrt .

122788
177212

unver &nd .unveränd .
38 952 unveränd .
43 133

( 60 000
8518822 -

746412 +
360 224 +

unveränd .
unveränd .

158225
158528
32150

15. August 192/

177 212 unverfind
i 801 583 - 590 1881232 + 26 034

l 748 657 - 890 1764 689 + 21542

57 876 unveränd . 66 548 + 4542

96287 + 22 695 168590 - 22 396

J 286 597 -
96 02" +
21 267 +

116470 +
93016 -

529 9tf9 +

81182
4 054
44 - 9

44617
85

88 810

2193 92S -
89 642 +
22 658 +
46855 +
92 261 -

505434 +

163 849
4806
5 822

16876
19

11984

122 788
177 212

unveränu
unveränd

88 510 unveräna

44883
16111100

unveränd .
unveräni

8 692587 - 177 222
59 . 951 + 28 746
894431 + 27 784

Aktiva (in 1000 R .-MJ
Noch nicht begebene Reichs¬

bankanteile . .Goldbestand (Barrengold )
and zwar :

Uoldkassenbestand . .
Golddepot ( unbelast . b . anal .

Zentral -Notenbanken ) .Bestand an derktingsfähi -
gen Devisen . .

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . .Bestand an dt . Soheldemüni .

Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard - Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . , .b) noch nicht begeben .
Reservefonds

a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Spez Res ■ Fonds für

künft Divid . -Zahlung
c) sonst Rücklagen

Betrag der umlauf . Noten
Sonst , tägl fäll . Verbindlichk .Sonstige Passiven

Verbindlichkeiten ans weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. August Hat die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Efsekten
um 146,5 Mill . auf 2 832 , Mill . RM . abgenommen , und zwar bat sich der
Bestand an Wechseln um . Schecks um 163,4 Mill . aus 2 193,9 Mill . RM .
vermindert .' äbrend der Lombardbestand um 16 .9 Mill auf 46,4 Mill .
NM . ange ;jsen ist . Die Anlage in Effekten ist mit 92,8 Mill . RM .
weiterhin ai . uähernd unverändert geblieben . — An Reichsbanknoten und
Rentenbanücheinen zusammen sind 195,4 Mill . RM . in die Kassen der
Bank zurückgeslossen : im einzelnen hat sich der Umlauf der Reichsbank -
noten um 177,2 Mill . aus 8 592,5 Mill . RM . verringert und der an
Rentenbantscheinen um 18,2 Mill . aus 962,5 Mill . RM Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen aus 81,7 Mill .
RM . erhöhi . Die fremden Gelder zeigen mit 597,0 Mill RM . eine Zu -
nähme um 28,7 Mill . RM . — Die Bestände an Gold und deckungssähigen
Devisen insgesamt sind um 3,7 Mill . auf 1999,8 Mill . RM . angewachsen :
die Zunahme entfällt auf die Bestände an Gold , die sich um 26,1 Mill .
auf 1881,2 Mill . RM . vermehrten , während die Bestände an deckungs -
fadigen Devisen um 22,4 Mill . auf 168,6 Mill . RM . abgenommen haben .Der Goldzuwachs stammt im wesentlichen aus russischen Verkäusen .
Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 47,9 Prozent
in der Vorwoche auf 51,0 Prozent , die Deckung durch Gold und deckungs -
sähigen Devisen von 53,0 Prozent ans 55,7 Prozent

Die Auswirkungen der Reichsauleihekonvertierung .
In Großbankkreisen erblickt man den Grund sür die Heraussetzung

des Reichsanleihezinssußes von 5 auf 6% vor allem in der Notwendigkeit ,die Sparkassen und die Versicherungsgesellschaften vor weiteren Verlusten
zu schützen . Der Zinsfuß von 5 % der übrigens von den Großbanken be-
reits bei Ankündigung der Anleihe als zu niedrig bezeichnet worden ist ,
bat zu einer außerordentlichen Benachteiligung der Stellen aesiihrt , die
zu einer Anlage direkt oder indirekt gezwungen waren . Die Großbanken
selbst dürften nur geringe Reichsanleihebeträge in ihrem Besitz haben .
Dagegen hat die Reichsbank sür Rechnung des Konsortiums noch erbeb -
liche Posten in Händen . Auf die Entwicklung der Zinsverbältnisse am
Geld - und Kavitalmarkt wird die Maßnahme der Regierung insosern nur
wenig auswirken , als die „ Hinauskonvertierung " nur eine Ausgleichung
an die bereits seit langem veränderten Zinsverhältnisse und das tatsäch -
liche Zinsniveau bedeutet . Daß die Zinsberaussetzung ohne jede vorherige
Ankündigung beschlossen worden ist , dürfte damit zu erklären sein , daß
man eine Betätigung der Spekulation verhindern wollte .

Kollmar und Jonrdan A .-G . Pforzheim .
Die Gesellschaft mußte infolge Absatzmangel im Geschäftsjahr 1926/27

beim Fabrikpersonal wie bei den Beamten einen schärfen Abbau vor -
nehmen und mit diesem verminderten Personal noch verkürzt arbeiten .
Erst im Oktober 1926 machte sich eine Besserung bemerkbar , die dann bis
zum Schluß anhielt , aber die Verluste in den vergangenen Monaten
nicht mehr ausgleichen konnte , zumal das Exvortgeschäst noch lange flicht
seine frühere Bedeutung erlangt hat . Im neuen Geschäftsjahr hat sich
der Umsatz wieder gehoben und die Gesellschaft ist augenblicklich voll be -
fchäfiigt . Es wird ein Robüberschuß von 961 692 RM . ausgewiesen , dem

tan Unkosten einschl . Steuern und Skonti 808 190 RM . , Abschreibungen
an Kontokorrent 22 000 RM .- an Maschinen . Fuhrpark und Immobilien
100 688 RM . gegenüberstehen , sodaß ein Reingewinn von 30 814 9IM .
verbleibt , der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll . Die Bilanz
per 30. April 1927 verzeichnet unter Aktiven : Immobilien mit 1248 000,
Maschinen und Geräte mit 650 860 , Fuhrpark mit 40 000, Metalle , halb -
sertiae und fertige Waren , mit 1 797 876 , Debitoren mit 1323 500 , Bank -
guthaben mit 125 198 , Effekten mit 85 502 . Kasse mit 87 721 und Wechsel
mit 450 231 RM . , dagegen unter Passiven Kreditoren mit 203 672 , nicht
erhobene Dividende mit 4904 . Stiftung mit 7500. Reserven mit 512 000
RM , und das Aktienkapital .

Schwierigkeiten im französischen lioheisenverband .
Am 10. d . M . fand eine Sitzung des französischen Roheisenverbandes

statt , in der die Forderungen zur Beratung standen , die von dem Eisen -
werk de Wendel ausgestellt worden sind . Infolge der Verschlechterung
des Exportgeschäftes hat de Wendel beschlossen , einen Teil seiner Pro -
duktion an Phosphatrohetsen auf dem Inlandsmarkt , auf welchem wefent -
liche bessere Preise erzielbar sind , abzusetzen . Die Gesellschaft verlangt
daher die Einräumung einer Jnlandsauote . Da jedoch hierdurch eine
Verringerung der Quoten für die übrigen Verbandsmitglieder not -
wendig fein würde , hat sich das Kartell gegenüber den Wünschen de
Mendels ablehnend verhalten . Auch die Verhandlungen am 10. d . M .
verliefen ohne positives Ergebnis , sodaß für den ungestörten Fortbestand
des Robeisenverbandes auch weiterhin eine gewisse Gefahr besteht . Der

„Usine " zufolge wird man voraussichtlich eine Beseitigung der Schwierig -

keilen in der Weise versuchen , daß man eine Ungleichung der Preise für
das Inlands - und das Auslandsgeschäft vornimmt und gleichzeitig dem
Eisenwerk de Wendel eine höhere Exvortauote in dem geplanten imex »

nationalen Robeisenkartell einräumt . Im Übrigen soll in Znknnst für

jedes einzelne Werk eine besondere Quote für das Inland und den Ex¬
port festgesetzt werden .

Drahtmeldungen .
Berlin , 18 . August .

Die Verhandlungen der Schieß - de Fries -A .»G . in Düsseldors über
den Verlaus ibrer Beteiligung bei der Hammel , G . m . b . H ., in Wiesba -
den . sind laut „ K . Z ." nunmehr zum Abschluß gekommen , und zwa , bat
die Firma Otto Wolfs in Köln die Beteiligungen übernommen .

In Wiener Finat zkr >!isen wird d ' e baldige Herabsetzung des Zins -
süßes der Oesterreidiischen Rationalbank von 7 ans 6.5 Prozent erwartet .
Der seit dem 21. Juli in Geltung befindliche 7vrozentige Zins entspricht
nicht mehr den Bark - und Marktverhältnissen . Der Wechselbestand der
Nationalbank ist auf 125 Mill . zurückgegangen . Der Privaidlskont betragt

6y 8 bis 6Vi Prozent . Kreditkündigungen des Auslandes find in der letz-
ten Woche nicht vorgekommen .

Na » amerikanischen Blättermeldnngen wird die General Motors
aus ihrem gewaltigen Ueberschnß von 155 Mill . Dollars möglicherweise
Gratisaktien ausgeben . Die General Motors wird nach der Kapitals -

erhöhling über 10 Mill . Anteile verfügen , doch ist man in Wallstreet der
Meinung , daß diese Aktien znm Ankauf von Konkurrenzuuternebmunge »
Verwendung sinden sollen .

Neckarmiidle Rottend,,rg « 7- W . , Rotienbnrg o . N . In der ordent -

lichen Hauptversammlung wurde Mitteilung vom Verlust von mehr als
der Hälste des Aktienkapitals gemacht . Einschl . Verlustvortrag von 1924
bis 1926 beträgt der Verlust 94 800 R 'üt . bei einem Aktienkapital von
72 000 RM Da das ganze Kaviial verloren ist . wurde die Auslösung
der Gesellschaft beschlossen . In der Bilanz stehen Gebäude mit 52 650
RM . . Maschinen mit 26 952 RM .. Waren mit 1 327 RM . . Außenstände
mit 1271 - RM . , Hypotheken mit 28 811 RM . . Darleben mit 8 661 RM
Wechsel mit 74 735 RM . und Gläubiger mit 14 807^RM .

umiavltcuerumrcdiuungssäve Jnlt . Die umiay ' ieuernmrervyilttgv -
iätze aus Reichsmark für die nicht an der Berliner Börse notte - ten ans .
ländischen Zahlungsmittel werden sür den Monat Juli 1927 wie folgt
festgesetzt : Estland 100 estn . Mark 1. 12 RM . . Lettland 100 Lat 810,68 RM
100 lettische Rubel 1,62 , Litauen 100 Litas 41,6 RM .. Luxemburg 500
Francs 58,56 . Polen 100 Zloty 47.06. illußlaiid 1 Tscherwones 21 .70. Bit
tisch- Ostindien 100 Rnvien 152 .27, British Strais Settlements 100 Dol -
!ar 236 .46, British Hongkong 100 Dollar 205 .74, China - Schanghai 100
Tael (Silber ) 262 .86, Argentinien 100 Goldpeso 406 .93, Chile 100 Peso
51.35, Mexiko 100 Peso 196.83, Peru 1 peruanisches Pfund 15.99, Urngay
l Peso 4.15 !KM . »

Die Relcbsbahngesellscbaft im Juli.
Günstige Verkehrsentwicklung .

DaS Gesamtbild des Güterverkehrs bei der Deutschen Reichsbahn b »t
sich im Juli der Wirtschaftslage entsvrechend nicht wesentlich geändert

zurückgeführt . Es wurden im ganzen S 905 464 oder arbeitstäglich 150 21»
Wagen gestellt . Diese Ziffer bedeutet gegenüber dem Vormonat ein Mehr
von 245 162 Wagen im ganzen oder 1 888 arbeitstäglich Für künstlilbi
Düngemittel wurden 47 554 gegen 42 118 Wagen im Vormonat , also so »
18 % Wagen mehr gestellt . Der starke Absatz an Stickstoff hat seine»
Grund in der Festsetzung höherer Preis « für Auaustlteferungen . Auw
der Auslandabsatz , besonder ? an Ammoniak , war stark . Der Kartossel «
versand stieg infolge des Einsetzens der Frühkartoffelernte auf 10 503
Wagen gegen 8 854 im Vormonat , also um 6 649 Wagen Dagegen ginl
der Versand an Brotgetreide nnd Mehl zurück , da die Nachfrage infolge
der Ungewißheit über den Ausfall der neuen Ernte nachließ . Es wurde »
41 884 Wagen gegen 48 458 im Vormonat , also 2 124 weniger gestellt
Auch der Zuckerversand war etwas geringer . Sebr stark war » er Verlan »
an Baustossen infolge der unverändert regen Bautätigkeit Von Bremer -
bavcn wurden wieder 12 Bananen -Sonderzüge gefabren Der Eilstückaut '
verkehr stieg infolge starken Obst - und GemüfeversandeS Der Kohlen «
verkehr hielt sich im ganzen auf der Höhe des Vormonats . Stärkere »
Bedars zeigten Dentsch - Oberschlesien und Mitteldeutschland aus größer «
Anforderungen der Industrie und der Znckerfabriken . Der Rückgang &«£
Waaengestellniig im Rnbrgebiet gegenüber dem Juli 1926 von 780 lw
Wagen auf 651 526 Wagen ist dadurch bedingt , daß der englische Berg «
arbeiterftreik im Vorjahr eine wesentlich stärkere Abbeförderung deutschet
Kohle hervorrief i

Die Betriebsleistungen waren namentlich in der zweiten Monatsbälste
etwas geringer als im Jnni 1927, aber höher als im Juli 1926 . Für die
anders gearteten Betriebsleistungen ist kennzeichnend daß ftte Kohlen ?
abfuhr aus den westlichen Bezirken den Betriebsavvarat um etwa 1'2 ^ ?
weniger beanspruchte , der hier zu verzeichnende Ausfall aber durch Ste >'
geruna in der Beförderung anders gearteten Verkebrs mehr als we<>'
gemacht wurde . Infolge des Ferienbeginns gingen die Betriebsleistunge »
w , Personenverkehr zu Anfang , »es Monats in der jährlich üblich««
Weise stark in die Höbe . Die Verstärkung der mit sehr guter Besetzung 8'
^ hrenen Züge ging über den Umfang des Vorjahres merklich hinaus -
Infolge des ungünstigen WetterS , das in vielen Teilen Deutschlands } »
Aewittern und wolkenbrnchartigen Niederschlägen neigte entstand «' " '
Reibe von Betriebsstörungen . Auch sonst traten einige kleinere Betrieb »?
Unfälle ein . Die Wirkung dieser Störungen konnte durchweg örtli «
eingeschränkt und durch Umleitung von Zügen gemildert werden .den Rationalisierungsmaßnahmen auf dem Gebiete des Betriebsdienste »
sind erweiterte Befugnisse der im Bezirk Essen vorhandenen Zuleitung «»
zu erwähnen . Aus dem Verschtebebabnhos Dresden - Friedrichstadi Ion » '®
trotz Einlegnng einer gstündigen Betriebsvanse eine gegenüber 1926 ttac «
zu 20vrozentige Belastungssteiaeimna deö Babnboss bei vermindertem
Personalstand ohne jede Schwierigkeiten glatt bewältigt werden .

Ueber die allgemeine Abwicklung des Betriebes geben folgende Zabl ««
ein Bild : An Zugkilometern wurden im Juni 1927 geleistet : im Personen ,verkehr S1893 0O0 (Mai 1927 : 80 692 000) . im Güterverkehr 19 067 ® "
' 18 928 000 ) , Dienstzüge 445 000 (450 000 ) , zusammen also 51 405 00»
50 335 000) Zugkilometer . Die Gesamtsumme der Wagenachskilometer

trug IM Juni 1927 2 434 869 000 ( Mai : 2 356 2S5 0001 . Der Personalsta »^
zeigte im Juni eine kleine Vermehrung von zusammen 715 927 Köi >'/ ?
aus 717 527 Köpfe . Die Vermehrung gegenüber dem Mai ist in
Hauptsache in dem gesteigerten Bedarf an Personal im Betriebs - vZ
Verkehrsdienst infolge der Verkehrszunahme und Durchführung
Sommerurlaube begründet . Im Tarifwesen wurde mit Wirkung »o»
1, August die seit längerer . Zeit schwebende Neuordnung der Norm «!
gütertarise gemäß den Beschlüssen der Ständigen Tariskommission d»£l
geführt . Die Neuordnung bringt beträchtliche Ermäßigungen . Zum a » .
chen Zeitpunkt wurden die Frachten für Eilgut und beschleunigtes
in Ladungen weitgebend verbilligt uud verschiedene Güter durch Aender »'^
der Gütereinteilung frachtlich begünstigt . Im Juli wurde eine Reib «, ' ' !.-
Ausnahmetarifen eingeführt . Der Ausnabmetarif 6 m für Nohbrauilko «',
von Brieske und Groß Rüschen nach Eisensvalterei nimmt den Wettbew «!
mit anderen Verkehrsmitteln aus . Die weiteren Ausnahmetarife , dieJ Yim Wettbewerb mit den Kraftwagen eingeführt wurden , galten u . a . EN" ,
crz n . Manganerz , Givs zur Bereitung von Düngemitteln Papiere , Pav »,,
Holzschliff , Holzzellstoss , Strobstoss , Lumvenbalbzeiigmasse , Glas und ß» ?},
waren , Tonwaren , Eisen - und Stahlbleche und andere Eisenerzeug ,von Dentsch - Oberschlesien nach deutschen Seehäfen usw . Die BuSnanA ,iarise sollen z. T . die Ausfuhr über die trockene Grenze nach außerdeut ^ ,.»Landern , z. T . die deutsch - oberschlesische Eisenindustrie unterstützen UI
fordern .

Das im Juni 1927 erzielte Einnahmeergcbnis zeigt , daß
der Verkehr auf der Reichsbahn weiterhin günstig gestaltet hat . Es n>Ui"

x
gegenüber den Vormonaten eine Mehreinnahme erzielt , die sich in
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Personenverkehr ergab . Aus dem Personen - « '-z '
189.78 Mill . RM . . aus dem Güterverkehr 27»$

89,18 Mill . RM . , zusammen demnach 450,70 3"L

Hauptsache aus dem Personenverkehr jergafc .
Geväckverkehr wurden 181
Mill . RM . und sonst 89,1» U.>liu . in ^ l . , zummmen oemnaw 40u , <u * ■..,<
RM . vereinnahmt . Die Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung
liefen sich demgegenüber aus 288,83 Mill . RM . sür Erneuerung ! .[
Reichseiienbahnanlagen auf 74,19 Mill . RM . . für den Dienst
Reparationsschilldverschreibuugen auf 45,12 Mill RM ., eine RückstcV ' ,
für die gesetzliche Ausgleichsrücklage ans 9,01 Mill . RM und sür 2« .
zugsdivtdende aus 6,1 Wiill . RA ! . Danach bleibt noch ein Betrag
27,44 Mill . RM . zur Verfügung , der zum Ausgleich von Minderes
nahmen infolge Schwankungen des Verkehrs usw . zurückgestellt ni »

, I
Für werbende Anlagen (Anlagez » wachsi wurden 4l,8 Mill . RM . i
wendet . An den Generalagenten ist für den Dienst der Reparain ' ' ^
schnldverschreibitngen die Jnnirate rechtzeitig gezahlt worden . Auße .V!̂ .
wurde die Beförderungssteuer für Mai 1927 am Fälligkeitstage ab »" M

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Leistung der deutschen Walzwerke im Jnli . Die Leistung

deu t schen Walzwerke im Jnli 1927 ist mit 1 049 539 Tonnen um V. m,
Tonnen niedriger als die des Juni . Da der Juli 26 Arbeitstage
während im Juni an 25 Tagen gearbeitet wurde , ist fic arbeitMM
mit 40 369 Tonnen Ilm 2134 Tonnen niedriger als die durchschnlN ' .,, ,
arbeitstägliche Juntleistung . Sie entsvricht 79,18 Prozent der durchs
lichen arbeitstäglichen Leistung des Jahres 1913 im Deutschen R «>w
maligen Umfanges . ^

Die deutsch « Nohstahlnctvinnnna im Juli . Die Rohstahlgewinnu »s
Monat Juli ist mit 13GI 785 Tonnen um 33 809 Tonen höher als
des Juni . Hinter der Maigewinnung bleibt sie nm 15 934 Tonnen
Da int ^ Uli an 3"oaeit aearboitet murhr . mffftneith her 5>uni Ul

n-«nur je 25 Arbeitstage hatten , liegt die arbeitstägliche Leistung mit
Tonnen mit 743 Tonnen unter der des Juni und mit 2 733 To ^ tt
unter der des Mai . Sie entspricht 91,07 Prozent der durchschnit ' ^ xjld
arbeitstäglichen Rohstahlgewinnung im Jahre 1913 für das Deutsch «
damaligen Umfanges , ,.,t<

Ausländische Aussteller aus der Leimiger Herbstmesse , Den ,
nationalen Charakter der Leipziger Messe entsprechend werden sia> a» '

he«
kommenden , am 28. August beginnenden Herbstmesse unter der
Ausstellerzahl wiederum Hunderte von ausländischen Firmen bei "
Zahlreich beteiligen sich auch wieder englische Firmen als Aussteu $ ji«
ver Messe / und zwar nicht nur in der „ Britischen MeßausstellunSi
im Rahmen der Reklameniesse im Ringmeßhaus ftattsindet , sonder ^ ^
an der gutbeschickten Leipziger Sportartikelmesie , aus der eine »

Eirmen
mit Sportartikeln , Tennisschlägern , Hocketistöcken, weil "

portbekleidung . Gummimänteln usw . zum erstenmal vertreten
Schließlich ist auch das Kunstgewerbe des Auslandes vorbanden , t»
man u . a . besonders auch im Städtischen Kaufhaus einig « der bcoc»
sten englischen Firmen oer keramischen und Glasindustrie vor . .
Rahmen der Reklameniesse wird serner die Staatsmonopolverwauu
Belgrad ausstellen , um dort ihre Rohtabake und Fertigsabrikate i
gieren . Ebenso wird Argentinien hier Proben seiner Laudesv ^
zeigen . rrfi o"

giekordzuckerrübeneruie in Rußland ? Die „ Ekon ? l>iwi " läßt
Charkow melden , daß in diesem Jahr eine noch nie dagewesen «̂ rijat ' "«ernte in Zuckerrüben erwartet wird . Durchschnittlich soll eine zc»
IM Berkowetz ergeben , doch,würden im Poltawa - Gouvernement , "
Ländereien des Zuckerirusts . Riesenverträge von 200 Berkowetz
jatine zu erwarten sein . Vergleichsiveise wird angesllhrt , dag }}.\ * tlj
1925 der Durchschnittsertrag nur 27 Berkowetz betragen habe . ** a;c.»safte sür solche fabelhaste Erträge werden die günstigen awJ «1jflMItlllflll ,>h 4s Stil f i*VA{A( ^m n(*0 NlljlüiHfmiiuc iöcacüuuum
augesührt . — Solche Riesenernten sind , wie uns ans FachMl5 . xu »^,j
berichtet wird , gänzlich unwahrscheinlich : wenn die
Verhältnisse günstig gewesen sein mögen , so treten die Zweifel tu-1 nier° ',jder angeblich sorgfältigen Bearbeitung des Boden heran , ,, »i
aber vollständig , wenn man sich vorhält , daß so viele Rüben ,
einer Desjatine 200 Berkowetz zu tragen , aus etner Desjatme uj

1
r jpit '

nicht Platz sinden , zu wachsen . Augenscheinlich liegen den
Meldungen bedeutende Ungenauigkeiten zugrunde .

im

Ldungen vedeutenoe ungenauigkeiten zugrunde . ^ rfn» e6e ,
Der schwedische Außenhandel im Juli 1927. Der Import „„ ei

. .. . Monat Juli 1927 belief sich aus 820 000 Tonnen gegen 828 0
?

im Juni und 538 000 Tonnen im Juli des Vorjahres . Die ^ .. 1 ' :,
stellte sich im abgelaufenen Monat auf 10.4 Äiill . Kr . «« «n »"

*.
Mill . Kr . im Juni und 12.3 Mill . Kr . im Vcrgleichsmonat i ,
Ausfuhr Schwedens zeigte e ' ne Zunahme von 1 987 000 im ~
1 458 000 Tonnen im Juli 1926 auf 2 259 000 Tonnen (532 ,,Afl
monat . Der Holzexport im Juli stellte sich aus 569 000 Toi »» « g03 «
bezw . 487 000 Tonnen ), der Export von Papier und Holzstoff » nr
(169 000 bezw . 160 .100) Tonnen . Der Erzexport erreichte l435v
( 1 876 000 Tonnen bezw . 770 000 Tonnen ).

Der amerikanische Außenhandel im Jnli . Wie das fii
Handelsministerium mitteilt , beliefert sich die ametifatttf * «}} . tu1
Juli auf 843 Mill . Dollar , die Importe auf 327 Mfll . Dollar - KiiIZ
ein Ueberschnß von 16 Mill . Dollar ergibt . Der Handel »»
Bormonat betrug fast 30 Mill . Dollar . >



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . August .

Es herbste! !.
Eine alte Bauernregel besagt : WaS im September soll geraten ,

u Muß der August braten . — Nun von einer Brathitze haben wir
« fcfct noch rolcht viel zu verspüren bekommen . Abgesehen von den
(j:

n Tagen des August , wo die Temperatur sich bis zur Siedehitze
wte , jst es tml der Braterei nicht viel gewesen . Der seit Sonn -
^Angetretene Wettersturz ist so gewaltig , daß man glaubt , mitten

Herbsttagen zu leben. Und dabei die Regengüsse. Gestern
brachte uins ein Gewitter , das sich trotz der kühlen Tempera -

^ Uber der Stadt zusammenzog , zur Abwechslung wieder einen
^? ^ gen . Wie uns von den Höhen des SchwarzwaldeS gemeldet
3 hat man in einzelnen Sommerfrischen die Oesen angezündet ,
\ nicht mshr frisch , sondern kalt geworden ist. Und dabei ist

°^) noch Sommer . Aber die Natur zeigt schon starke Spuren' »Minenden Herbstes . Schon lugt das erste Gelb aus dem
*1

n Blätterdach . Schon senken sich die AbonÄnebel , die ersten
herbstlicher Melancholie aus die Erde . Schon sind die Tage

Ii,
' ] ..Geworden . Schon flammen an trüben Tagen die Lichter in
Vausern MÄger auf . Aus dem satten Grün des wilden Weines

die ersten rötlichen Funken . Es herbstelt !
* ■

i- katholische Kirchensteuer . Aus Grund des Landeskirchen -
if Gesetzes vom 30 . Juni 1922 hat die Katholische Kirchensteuer -

V .^ ttg in ihrer Tagung vom 4 . Mai VS . IS . beschlossen , »ur Be -
l. % g der allgemeinen kirchlichen Bedlüvsnisse im badischen Anteil

tag. den 19. August 1927. ^vadische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Nr . ZA . Seit « 5.

15 *°t ft ° V4 VHVfUMfVH 11V VWV. |»7V, , ^ -
2! I ^ tözesc Fre >' burg für die Rechnungsjahre 1927 und 1928 an
A ti ^ inet Kirchensteuer einen Zuschlag von 10 v . H . der maß -
er 122? *!» Ursteuern zu erheben . Dieser Beschluß ist durch Staats -

.Merialentschließung vom IS . Juni 1927 staatlich geneh -
« ' worden .

Schreibweise des Wortes „Waage " . Im Anschluß an die Be -
ẑ achung des Herrn Reichsmnisters des Innern vom S. Juli
?j .Uber die Schreibweise des Wortes „ Waage " hat der Minister
Kultus und Unterrichts angeordnet , daß die in die amtliche
^ ' »rechung der Reichsbehörden aufgenommene Schreivweise

( = Wiegeeinrichtung ) zur besseren Unterscheidung von
!, ^ ort „ Wagen " (= Fahrzeug ) mit sofortiger Wirkung

den badischen Schulen anzuwenden ist.
I , . 5i >nbeer - und Heidelbeerernte im hol,- « Schwarzwald . Durch

der letzten Woche , die öfters durch gewitterartige Regen -
» Unterbrochen wurde , geht die Himbeer - und Heidelbeerernte
!̂ Men Schwarzwald ihrem- veide " - • - Höhepunkt entgegen . Die mit riesi -

len Matten und Häng « am Feldbeiß ,"" verstauben bejtanvenen ivlairen uno sauge » in <jeivueiu ,
^ °nhorn . Spiehhorn , bei der Halde , am Schauinsland , am
M*" und im Gebiete der Hornisgrinde bilden bereits Sammel »
'
iii. D'c l« Hunderter von heidelbeersuchenden Männern und

" us den Talgebieten . Hunderte von Zentnern werden in
l .Ochsten Wochen hier geerntet werden . Auch die Himbeerernte

»> icĥ "» sprechend . Besonders ergiebig fällt sie wieder in den süd-
r W 3 ^ ldbergs gelegenen Bereichen aus , wo namentlich in den

i!» ^ bieten von St . Blasien , Menzenschwand . Todtmoos . Bernau
'1 z^ ernte zu erwarten steht . . ^ ^
f . v »chgeuommen wurden : Ein 21 Jahre altes Dienstmädchen aus
» ' i , ^ burg . wegen Zechbetrugs , ein 43 Fahre alter Bergmann aus

Ä ein 22 Jahre alter Konditor aus Stahlheim und ein
i« tu «r« alter Eisendrcher aus Kaiserslautern , wegen Hausfriedens -
Ä kerner ein 17 Jahre alter Taglöhner von hier und ein
r » tC ' tc alter Sattler aus Kaiserslautern zum Strafvollzug , sowie
t Ii ^ rsonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen ,
it , ^ li,>. ^ °>nStag -NachmittagSkonzert im Stadtgarie « . Das am Samstag
i ' i % t von 314 —R Uhr , im Stadtgarten stattfindende Konzert wird
'l- j »euerwehrkavelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors E.
' ' r \ ! " Ubgcsudrt und bietet in seiner Mannigfaltigkeit dem Konzert -

^ r " «ige angenehme Erbolu «gsftundcn .

Baurat Albert Neumeister •}•♦
Im Alter von 72 Jahren ist Albert Neumeister , Professor

und Bauvat a. D . , in Karlsruhe verschieden .
Nicht nur in den Kreisen der Architekten und Baumeister des

badischen Landes ist der Name Neumeister ein bekannter und ver -
ehrter , nein , im ganzen Deutschen Reiche kennen die Architekten ,
die Baumeister des Hochbaues Neumeister als den Gründer und
über 30 Jahre lang Herausgeber der „Deutschen Konkurrenzen ",eines der wichtigsten Studienwerke auf dem Gebiete der Architektur .

Als solcher war er den deutschen B'aukünstlern eine mit größter
Hochachtung genannte Persönlichkeit , als Lehrer und Meister war
er unzähligen badischen Baumeistern eine verehrungswürdige
Gestalt .

Geboren in Lehesten , einem kleinen Städtchen in Thüringen ,
dessen Ehrenbürger er ist , widmete sich Neumeister der Baukunst
und trat nach Ablegung der Prüfung als Regierungsbaumeister in
den Dienst des Herzogs von Meiningen , wo er insbesondere die
Kirche in Helba , Schloß Altenstein und den inneren Ausbau des
Schlosses in Meiningen ausführte . Bald aber wurde er in den
Verband der Baugewerkschule in Karlsruhe als Professor aufge -
nommen und hatte damit wohl seine eigentliche Lebensaufgabe
gefunden . Denn Neumeister war ein geborener Lehrer und Meister
für die Jugend . Freudig folgte Ihm . dem unermüdlich in Rat und
Tat helfenden , tüchtigen Architekten die jungen Bauschüler . und
nicht genug können seine alten Schüler die Güte , die immer gleich-
bleibende Liebenswürdigkeit und Hilfsbereitschaft ihres verehrten
Lehrers rühmen . Sein Stolz war es , den ihm anvertrauten Bau -
technikern den richtigen Weg , u weisen , den Weg . der fußend auf
genauester Kenntnis des Materials und seiner Bearbeitung , zum
gründlichen Verständnis der edlen Baukunst führt , den dornenvollen
ober auch so herrlichen Weg des Erschaffene edler , guter und prak -
tischer Bauwerke .

Er selbst blieb auch als schaffender Baukünstler tätig , indem
er neben größeren und kleineren Privatbauten in Baden die Kirche
seiner Vaterstadt Lehesten erneuerte und den Wiederaufbau des
abgebrannten Stadtteiles leitete . Seiner Anregung und tätigen
Mithilfe verdankt die Dachdeckerschule in Lehesten , dem Mittelpunktdes Thüringer Schieferbergbaues , ihre Entstehung und Entwicklung .Sein ? Leistungen fanden die Anerkennung der Behörden , indem
er am 28 . Dezember 1899 das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen und am lg . Mai 1916 das gleiche mit Eichenlaub
verliehen erhielt . Am 7 . September 1905 wurde er zum Eroßh .Baurat ernannt . Seine Vaterstadt ehrte ihn am 7. Dezember 1912
durch Ernennung zum Ehrenbürger .

In diese Zeit (1890) des unermüdlichen Schaffens init der
Jugend fällt die Gründung der „Deutschen Konkurrenzen "

, die ermit seinem Freund und Kollegen Häberle herausgab . Die Auf¬gabe . die beachtenswertesten Wettbewerbe im Baufach in einem
fortlaufenden Werke zu veröffentlichen , fand in ihrer Ausführungallseitig den größten Beifall . Und es kam bald dahin , daß die
„Deutschen Konkurrenzen " im Atelier des schaffenden Künstlers
ebenso notwendig wurden wie Schiene . Winkel und Reißzeug . Baldaber raffte der Tod seinen Freund Häberle dahin , und nun ruhtedie ganze Last und Verantwortung auf Neumeisters Schultern Ingewaltiger , unermüdlicher Arbeitsleistung führte derselbe das Werk
immer weiter aufwärts , und als der Krieg ausbrach , war dasselbezu voller Blüte gekommen .

Der unheilvolle Krieg und dessen nachfolgende Zeit verhinder -
ten die Ausschreibung neuer Wettbewerbe , die Baukunst erhielteinen furchtbaren , fast vernichtenden Schlag und so ' mußten ivch die
„Deutschen Konkurrenzen " zu Grabe getragen werden . Doch nichtlange dauerte es , so griff Neumeister , der inzwischen den Stiats -
dienst wegen eines Augenleidens verlassen hatte , wieder »ur Ar -beit und in anderer Form und Gestalt erschienen die „Bauwett -bewerbe " wieder auf dem Plan . Sie werden für Neumeister und
sein Schaffen ein bleibendes Denkmal sein .Aber nicht nur als Lehrer und Herausgeber architektonischerWerke ist Neumeister tätig gewesen , sondern sein lebhafter Geist

und seine unermüdlich « Arbeitskraft trieben ihn zu weiterer Be-
tätigung im Dienste seines Volkes . Neumeister war ein edeldenken .der Volksmann , ein Demokrat aus innerster Ueberzeugung im
besten Sinne des Wortes , aber kein Parieieingeschworener . Als
Stadtverordneter leistete er der Verwaltung der Landeshauptstadt
mehrere Jahre vor dem Kriege tüchtige Dienste .Niemals wird es vergessen sein , wie er im Bund DeutscherArchitekten bis fast zum letzten Tage feines schaffensfrohen Lebens
den Kollegen ein unermüdlicher Ratgeber gewesen ist. Unentbehr -
lich war sein Rat . und seine kluge , abwägende Art fand fast immerdie richtige Lösung .

Die badischrn Architekten sind ihm zu unauslöschlichem Danke
verpflichtet !
»>. r? $ ein Leben beschlossen, das aufgebaut war auf demDienste für unsere herrliche Kunst , die Baukunst , das aufgebautwar auf dem Willen , nach seinen Kräften tüchtige Baumeister heran -
zubilden , das aufgebaut war auf dem Wunsche , das deutsche Volkzur Einigkeit im Dienste des Vaterlandes zu erziehen .

Neumeister war ein ganzer deutscher Mann .Wer ihn gekannt hat . wird ihm ein ehrt ^ -s Andenken be.wahren , seinen Kollegen und Schülern wird er unvergeßlich bleiben .
Deines .

Mitte September Ausgabe der
Kindenburg-Iubiläumsmarken.

Markenwerte zu 8, 15, 26 m d 50 Pfg . und eine JubiläumSpostkarte .Die Verwaltung der „ Hindenburgspende " bereitet im Einver -nchmen mit dem Reichspostminister,mm die Ausgabe von Hinden -burg -JubiläumSmarken vor , die einige Wochen vor dem 80- Ge¬burtstage unseres Reichspräsidenten zur Ausgabe gelangen sollen .
vdabei um 4 Markenwerte und zwar zu g, 15, 25und 50 Pfg . Außerdem soll eine Postkarte mit eingedruckter 8Marke und mit besonderer Ausstattung ausgegeben werden .Damit aus dem Verlaus dieser JubiläumSmarSen eine groß «Summe der . Hindenburgspende " zugeführt werden kann , werdendie Marken zum doppolten Betrage des Nennwertes verkaust . DieAusgabe , die nur für einen beschränkten Zeitraum erfolgen soll ,wird etwa Mitte September beginnen . Da nur eine beschränkteAuflage hergestellt wird , empfiehlt es sich, möglichst rasch sich die ge-

wünschten Markenwerte zu sichern .
Die Reichsdruckerei ist augenblicklich damit beschäftigt , die nachder unlängst erfolgten Portoechöhung notwendig gewordene 3-Psg .-Briefmarke herzustellen . Diese Marke kommt in Betracht für OrtS -

briefe bis zu 20 Gramm , für die Postkarte im Fernverkehr , für In -
landsdrucksachen bis zu 100 Gramm und für den Rohrpostbrief bis
zu 20 Gramm (SS Pfg . ) Verschiedenen Pastämtern in Berlin ist dieneue Marke schon seit einigen Tagen zum Verkaus übergeben wor -den , doch wird es noch eim .'ge Zeit dauern , bis alle Postämter in
Deutschland ^ liefert sind . Die neue Marke zeigt , wie die 20-Psg .-Marke , den Kopf Beethovens und ist in dunkelgrünem Ton gehalten .

Der Reichsbund der mittleren Betriebs-
beamten Oer Deutschen Reichspos!

hält vom 21 . bis 23 . August in Breslau seinen I4 . tt5 . Bundes «
tag ab - Neben der im Vordergrund des allgemeinen Interessesstehenden Besoldungssrage wird sich die Tagung mit allen Personal -
und betriebspolitischen Angelegenheiten dieser Beamtenschicht , sowie« « * der Frage der Vergesellschaftung der Deutschen Reichspost be-
passen. An der Tagung werden Vertreter aus allen Teilen des
Reichs teilnehmen .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Unter der Fa . „Gllmvcl 's DelikatcssenkauS " wurde t« Durlach ,Sosienstrabe 14, ein neuzeitlich erstklassiges Delikatcssengeschäst erSssnet.lSiebe Anzeige .)

Todes -Anzeig «.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

'""igstgeliebten Mann , unsern treubesorgten Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Ludwig Weick , Bahnarbeiter
Veteran von 1866, 1870/71 ,

taute um 11 ' /« Uhr , im Alter von 81 Jahren , zu sich
Zu rufen -

KARLSRUHE , den 18 . August IS27 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Weick .
ii . Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag
' I Uhr statt B1906

Trauerhaus : Rudolfstraße 14 -

Todes *Anzeige .
üelu?." dem Allmächtigen hat es ttefallen, unseren innigst -

leoten Vater, Schwiegervater , Großvater , Schwager u . Onkel

Karl Schaub sen .
'angen , schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe-

»( 2 iu )enlen > im A l 'er von 64 Jahren am Donnerstag mittag" hr zu sich in ein besseres Jenseits zu rufen .
KARLSRUHE, den lg August 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen .

PriSf? Beerdigung findet Samstag vorm . l/t 12 Uhr von der
^ hofkapelle aus statt . . 18683

' auerhaus : Marienstraße 77.

n
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

lj
hrne an sc f,weren Verluste unseres
en Gatten und guten Vaters sagen wir

en unseren herzlichsten Dank .

Familie Banholzer .
K arlsruhe , is Aug . 1927 . i 86o7

—

P werden rasch angeferttat tn derV | * I ® Dk « ckeretS « rd .

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoge
Kronenstrahe .

Freitag , 19. Aug. 1927.
>Sabbatansaiig 7 Uhr.
Samslag , 20 . Aug. 1937.
Morgcngottesdienst 8 .30
Uhr.
Nachmittagsgottcsdienst
4 Uhr.
Sabbatausgang 8 .25 U .

Werktags '
MorgengoUesdienst 6 .45
Uhr.
Abcndgottesdienst 7 Uhr .

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Freitag , 19. Aug . 1927.
7 Uhr Sabbat -Ansana .
SamStag , 20 . Aug. 1927.
7.80 Uhr Morgcngottes -
dienst .
5 Uhr NachmittagSgot-
tcLdicnst .
8.20 Uhr
gang.

An Werktagen:
S.1S Uhr MorsengotteS -
dienst .
7 Uhr NachmtttagSgot-
tesdienst.

Sabbat -AuS-

Offene Stellen
Jüngerer

mit einigen Semester
Technikum, wird sofort
sür Biiro gesucht <evtl .
auch nur für d . Serien ) .
Heim & Virnfjard , Sticht.

Sl «i» -La« se »b»rg
Baden . 8975a

Tüchtigen, selbständigen
Polsterer und

Dekorateur
für Möbelgeschäft Mit -
telbadens in Dauerstel-
lung gesucht . Wertwob-
nung evtl . vorhanden .
Angebote erbeten unter
Nr . 4008a an die Ba -
dische Presse.

» ohn achtbarer Eltern ,tn gute,
kaufm . Lehre

sür Lebensmittel -Gro ^
Handlung per sosort ge>
sucht . Angebote u . Nr .
18S15 an Die Bad . Pr .

| Weiblich !

Stenotypistin
die gewandt u . sau-
ber arbeitet , , . bal-
digen Eintritt ge-
siicht. Angebote m .Bild unt . Nr . 3979a
an die Bad . Presse.

Heimarbeit vergibt
« . Hollter Breslau Hb.

Wädchen- Gewch !
Ehrliches, solides

Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeiten
verrichtet, aus 1 . Sev -
tember gesucht . (1867a )

Frau
Gcnrralstaatsanwalt

Hasncr ,
Wetnbrcnnerftr . 1, 2 . St .

Gesucht
unabh . Fra « od. älteres
Mädchen , ur Kithrung
eines srauenl . Ha»&&
(Vater u . erwachs. Sohn ) .
Vorzust. Korublumeustr .
Nr . 7 . vart . ( 18659Reisender

in Kolontalwaren - Geschäften und Bäckereien be -
stens eingeführt , für Karlsruhe und Bororte von
^ ebensmittel - Grobbandlung per sofort gesucht .
Offerten unt Nr . 18R23 an die Bad . Presse erb.

Grosier Industriebetrieb iu Karlsruhe sucht ver
sofort oder 1. Oktober d . I . junge gewandte

Stenotypistin
Mit perfekten englischen Svrachkenntnifsen . An -
geböte mit Zeugnisabschriften . Lebenslauf und
Lichtbild unter Nr . 18 «!«» än die Badifche Presse.

Fräulein , 21 I . alt ,große, stattl . Erscheinung,
f. Gtellc als Berläiiferintn Schokolade- , Lebens-
mittelhaus oder Kondt>
torei , per 1. Sept . la
Referenzen vorh . Zu er-
fragen u . Nr . KS510 tn
der Badifck >en Presse.
Tichtig . Strsittfriiultm
sucht Stelle , auch zurAushilfe . Ang . u . Nr .
F . H . 265 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Haushälterin
tüchttg. eis .. »9 I . alt .
kath . . sucht Stellung tn
Haushalt auf 1 . Sept .
od . fpäter . Angebote n.
Nr . SS5I8 an die Ba -
dische Presse.
ZuvcrlLsstgcs Mädchen

vom Lande . 28 ^ abre
alt . das bereits in SM
lnng war , sucht solche In
Karlsruhe . Kochkennin
vorhanden . Angebote
unter Nr . QZZtt an die
Badtsche Presse erbeten .

E
Geräumige , moderne
6 Zimmerwohnung
m . Mädchen; . , gr.
Diele, Bad u . reicht .
Zub .. in Tuilach , im

Tausch — Karlsruhe ,
Heidelberg od. Stutt -
gart , zu vm . Aug . u.GLW a . d . Bad . Pr .

Büro mit Schaufenster
?uf1 . Okt vm . Wald -
trahe 5« . I . i'BlQM)

Wohnung
in bester Lage

4 3 - u . Küche , gut möbl .,zu berm ., evtl . teilw . zuverlf. od . geg . Umzugs-
Vergllt . abzug . Ang . u.Nr . F . H 271 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Leeres Zimmer

auch als Büro geeignet,sofort zu vermieten :
NebeniuSstr. 43 , zu erfr .
Architekt A . Braun ,Krtegsftr . 105.

Fübrikver kaufstelle
KARLSRUHE LB . A2680

Kaiser/traße 229, Eingang Hirjchstr.Leiter : Wilhelm Ratzel .
59 - 64 - 79 - 90 - 100 M1 J Katalog aufBequeme Wochen » und Monatsraten 9^ /5
«ßaA Qua & tcjf cLL\ oM a #
Berlin , Ruti -Arena , 30 Runden -Punktefahren
14.8.27, Sieger : Kaufmann auf,
Zweistöckiges, großes

helles Magazin
mit Keller , 270 qm , zentral gelegen , per sofortod. spater preiswert zu vermieten . SchriftlicheAnfragen unter ? ! r . S2518 an die Badische Presse

Suche beschlagnahmet!.
3-4 Z.-Wohimng
mit Zubehör auf 1. Od.
15 . Okt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
P2515 an die Bad . Pr .

Sehr gut möbl.
Zimmer

Bad , el . Licht , p . 1 . Sept .
zu vermieten . (F .H .242 )
Sirfchstr. 32. II ., 1 Tr

Schön möbl. Zimmer ,el . L ., sof . zu vermiet . :
Rüppurrerftr . 22, 1 Tr .

F .W .10S«,
Zimmer mit Kost

an iot. Arb . fof . bill. zu
verm Eiiltnaerstr . 21 , p.

Möbl . Zimmer m. 2
Betten fof . zu vermiet .
Marienstr . 68a, 4 . St ., r .

(B%0i
Zimmer mit Kofi an

1—2 !ol . Arb . »u verm .
Äreuzftr 1«. II . ( B « 58 )
Möbl . Zimmer sofort

zu vermiet . Karlstr . 8fS.
parterre . (B096)
Freu ndl . möbl . Zimmer

an lol . Herrn , im Zentr .
gel. , per fof . od . 1 . Sept .
u vermieten . Zirkel 1» .

Tr . links . ( 23989)

Intelligente Kerren
die sich der Reisetätigkeit widmen wollen , können
bei dem Vertrieb eines großzügigen Sachbuches
sür Maschinenbauer einen hoben Verdienst er¬
zielen . Die Stellung ist sehr lohnend n . dauernd .
Herren , die sich diesen Ansprüchen gewachsen süb -
len , wollen sich melden ( A232ZI

Fr . Knlp . Ncrsandbnchhandlung . Magdeburg .

Möbl . Zimmer ohne
Bedienung , evtl . Bett -
Wäsche, nur an solides
Frl . zu verm . Sluzufeh.nach 6 Uhr . Marie -
Alexandraitr . 64 , III . ,rechts. ( 8990 )
G«t möbl . Zimmer per

fof . od . spät , zu vermiet .Kaiserftr . 8 . II lks . B !M
Möbl . Zimmer sof . zuvermieten . Sauer , Rüp -

purrerstr . 3«. <F .W .1088)

ummmm
Bcfchlagnahmcsrcic

2 Z .-Wohnung
m . Zub . ges ., a . Neubau .
Angebote u . Nr . (£2553
an die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
g bis 4 Zimmerwobnung
m . Zubehör v . losort od .
später zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . FZ51 !> an die Ba -
dische Presse.

Beschlagnahmesreie
2 Zimmerwobnung

mit Küche zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . N25Z8 an die Ba »
dische Preffe . .

| Zimmer
Studierender sucht

gut möbl. Zimmer
in gut . Hause, p . 1 . Sept .
illug . u . Nr . F . H. 261
c>. d . Bad . Presse Fil .
Sauptposs .

5 — 6 Zimmerwvhnung
mit Bad , elektr . Licht etc . In guter Lage , auf so-
fort oder 1. Oktober zu mieten gesucht . Angeboteunter Nr . T2469 an die Badische Presse erbeten .
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Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur Nachricht , daS ich in meinem Hause Durlaoh , Sophienstraße 14 , (Tel . 284 ) ein

Delikatessen -GeschMft
ersten Ranges eröffnet habe . Auf Grund langjähriger Erfahrungen (20 Jahre Pächter des Wartburg-Hotels , gleichzeitig Besitzer des Röhrigs -Hotel zum „Großherzog von Sachsen " in Eisenach ) bin ich in
der Lage auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen.

Als Spezialitäten empfehlen ich : Delikates »- u . Käseplatten außer dem Hause , Delikatessen |« nach Jahreszeit . Hummer , Cavlar , Krebse , Austern Musoheln »
Gänseleberpasteten , Gänsebrüste , Räucher -Aal, Lachs , Flundern , Bücklinge , Sprotten eto . Außerdem sämtliche Konserven .

Meine Weinhandlung von Eisenach habe ich hierher verlegt und empfehle Flaschenweine und Liköre , ferner Konfitüren , Schokolade , Pralinös , Tee , Kakao *
Zigarren , Zigaretten , Tabake und sämtliche Kolonialwaren .

Mein Bestreben ist, durch Führung von nur prima Waren erster Firmen die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben . m 0 * ■ ■ _
Um geneigten Zuspruch bittet

/% n -r 1= k .

Namstae , den 20 . August , nachmittags vonS% —6Uhr : £

KONZERT der Feuertuehrhageiie.

°

Operette im Konzerthaus
Heute 71« Uhr die moderne Tanzschlaaeroperette

ADIEU MIMI
Moreen : Adieu Mimt . 19908

Karten bei Müller , Kaiserstr, ; Holzschub . Werder -
str . ; Brunnert . Kaiserallee ; Verkehrsverein , Kaiser¬
str .; Konzerthaus ^ . » telel '

. (7260 ) zu M 1.50 - 5,50

TUNION - 1 HE ATE
KAISEItSTK . all

Ab Heute ! Berlins größter Erfolg !

Harm Liemke
in

Die Geiienie
Nach dem gleichnamigen Bühnenstück

von Alexander Brody.

Weitere Hauptdarsteller
Edda Groy , Paul Heidemann ,
Adele Sandrock , Hans Junkermann

im Beiprogramm:
20178

1 . Rette sich , wer kann
Groteske in 2 Akten .

2. Seidenbeinchen .
3 . Deulig -Woche Nr. 33 .

B

1

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (Am Durlacber Tor) Tel . 5448

Ab heute bis einschl . Montag :
Douglas Fairbanks ,

der amerikanische Harry Piel
in einem seiner besten Filme

MMeuilesZomi
Der Film des Sieges der Gerechtigkeit .

'

8 fabelhafte Akte .
Regle : Fred Ntblo , der durch sein Meisterwerk

„ Ben Hur " weltberühmt wurde .
Gutes Beiprogramm !

jugenflilcne Daten zum

Weltkino
Kaiserstr . 133

Ab heute bis einschl . lYlontög :

Staatsanwalt
Jordan
Nach dem Roman von Hans

Land .
^ äußerst spa nende Akte mit
Hans Mierendorll , Mary
«Johnson . Rudolt Klein -

Khoden usw usw.
Gates Beiprogramm .

18705 ,

Briefumichläge ÄÄ Xbieraarun .

KAMMER -

LICHTSPIELE
heute : 2018t '

HARRY LIEDTKE
in

Billiger Ferienaufenthalt .
Um in den weitesten Kreisen der Bevölkerung von Karlsruhe

und Durlach unser herrlich gelegenes
Stadion Durlach

bekannt zu machen , haben wir uns entschlossen , über die Ferien¬
zeit billige Tagespensionen , bestehend aus : einem kräftigen
Mittagessen , Nachmittagskaffee und Abendessen , zum Preise von
RM . 3 .— zu verabreichen , oder aber nur Nachmittagskaifee und
Abendessen zu RM . 2.—.

Siesteigenaus : Straßenbahn - Haltestelle Durlach , Sofien-
straüe . gehen die Rittnertstraße entlang , den Pfeilwegweisern
nach und erreichen nach 15 Minuten das auf dem Lerehenberg
so herrlich gelegene Stadion , fernab jeden lärmenden Verkehrs ,
erhalten dort erstklassige Verpflegung und gehen abends gestärkt
von der kräftigen I »uft zufrieden nach Hause , um andern Tags
wieder zu kommen .

Für Unterhaltung ist reichlich gesorgt . Wöchentlich 2 mal
Konzert , Sonntags sportliche und sonstige Aufführungen . Tanz .

Anmeldungen erbeten schriftlich an Stadion Durlach oder
telefonisch Amt Durlach Nr . 155.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 18653
August Merkte

früher Caf6 Forsthaus . Berghausen .

II.
DIE ERBIN VON

ST. ALBAN
ein Sensationsspiel

Beginn 4 , 5, 7 u . 9 Uhr.

cnnStPPP ^ PhP Höhere Hanfleisscimle ps ! «>
U |lUIII Öl ubllu Luftkurort im württ . Schwarzwald UOiW
üegr . 187Ö Bedeutende Privatlehranstalt mit SchBlerhelm
Hanittflsahfeiliinii fauch für -chüerinneni : Jahres - und Halbjahres -
nttlllicianuicuuiiy klassen , Akademiekurs praktisch Uebungskontor
DaAlahfoiliinn • Vorbereitung f (SrStaatsschulen li . iür die mittlere KeifeKeaiauienunq . Sorgfältige Erziehung

Oute reichliche Verollegung .
iktor Dr . Weber . a <!62

Neuaufnahme: IJ Oktober
Aufn . vom 10. Lebensjahr an

Drucksachen durch Direktor Dr . Weber .

WolMunb
» » gelaufen .

Au B. Rbein .
Hauö 2a (123982)

Weuseelandtjonig „Jmperial<Dee"
garant . naturrein , staatlich kontrolliert , anerkannt

bester Blütenschleuderhonig der Welt.
Zu haben tn allen einschlägigen Geschäften , Stadtläger

an allen Plätzen . A232U
Iteuseelandhonig - Vertriebs Ges . für Zentral . Europa

Wiesbaden

Allen tapferen Männern der Welt
die Leben u. Eigentum ihrer Mitmenschen
schützen , ist der laufende Film gewidmet

Wir machen unsere Mit¬
glieder darauf aufmerksam ,
daß ab Freitag einschl . bis
mit Donnerstag in den

ita - MMI

[im

Freiwillige
Feuerrohr

Waldstraße Nr. 30

der große Feuerwehrfilm

Der Nonn
Ii» Feuer

vorgeführt wird.
Der Film zeigt Im Rahmen einer spannenden

Handlung die aufopferungsvolle Tätigkeit der
.Feuerwehr im Dienste der iTächstenliebe . Er wurde
unter Mitwirkung der gesamten Groß-Berliner
Feuerwehr und hervorragender deutscher Film -
künstler hergestellt . Wir empfehlen unseren Mit¬
gliedern den Besuch des Films . Gegen Vorzeigung
von Ausweisen oder in Uniform haben unsere
aktiven u . passiven Mitglieder nebst ihren Familien¬
angehörigen Zutritt zu bedeutend ermäßigten
Preisen von Mk . 0.80, 1.20 u . 1.80 an . — Die Vor¬
stellungen in den Residenz - Lichtspielen
beginnen an Werktagen um 3.30, 5.00, 7.00 und

9.00 Uhr .

Ebenso findet am Sonntag vormittag pünktlich
ll Uhr eine anfiel *ordentliche

Fest -Vorstellung
für unsere Mitglieder zu ermäßigten Einheits¬

preisen (Mk . 0.80, 1.— und 1 .50) statt

Karlsruhe

Das Oberkommando i
Heußer Schönherr

Gebr . Möbel
aller Art kauft
D. Gutmann , RutW
Nr . 12. Tel . 6606- ™

Warenschrän ^
f. Weißwaren tt-

Ladenlheke ^
mit Glazaufsüve» t-l?
kaufen eefuitit. ANS ,»
unter Nr . 18(187
Badische Presse. .

Lich .paS . st
gebr., klein b.
Angebote it . Nr.
an die Badische

Firmenscl
Länge 1,60 u

Aushäng «
Söbe 1.00 mfQ ' ' aitflüHöhe 1,00
kaufen ocfucOt-

böte erbitte u.
an die Badisch « *

Verlobungskarten
werden rasch und preiswert angefertigt w de»

Druckerei Ferd . Thiergarten .

UlSsnxfcii
Gabelöberger Sienogra -
vhie ! Wer erteilt jung .
,̂ rl . i . d . Abendft . ttn -
terrickt in :i !edeschrist .
Beginn sofort. Angebote
unter Nr . MSS87 an die
BadUHe Krells.

Wohlmuth -
Apparat

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Preis -Angebote
unter Nr . 18K47 an die

Bäckerei ^
seit über 30
stehend , rronfi' t ' t -
bei 15 000 M A"5
zu verkaufen.

Metzgers
zu verkaufen.

M . Vusaw ^
Herrenstrake^ ^

Geschäftsha ^
Kaiserstr.,
Post. mit LaS ^

'
^

u . grobem Lade
sehr günstigen » Unßjj
gen sofort »« »ct iZ .
Anfragen u . j£ -
an die Badil » ^ > ^

SchöneS ,

WohnhA ^f
Durlach. Stav z «
Sftöcftci . mit i c C

„cK"
Wohnung ist 5
Zu crft . unt . 0 *>,
tn der Bad -M ^

5 Zimmer-^
22 000 -« ■hlir uit3 . 1
nach Vereinbar ^
kann längere / Li»«'
einem nicdrlse @
stehen bleiben - (yP

ftoilcdt *.
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